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XV. Jahrg. 


Die Getreidepreiſe. 

eim Erlaß des Börſengeſetzes wurde 
auch die Hoffnung gehegt, daß das Verbot 
des börſenmäßigen Terminhandels die Preis⸗ 
bildung der Körnerfrüchte in beſſere Bahnen 
lenken werde. Auf dieſe Weiſe ſollte der 
naturgemäße Zuſtand herbeigeführt werden, 
daß wieder Vorrath und Bedarf die maß⸗ 
gebenden Faktoren der Preisbildung ſein 
würden. Der Erfolg zeigt, daß dieſe Er⸗ 
wägungen richtig waren. Die Preiſe für 
die wichtigſten Halmfrüchte, Roggen und 
Weizen, ſind heute durchſchnittlich 40 Mark 
pro Tonne höher als vor einem Jahre. 
Dieſe für unſere ſchwer leidende Landwirth⸗ 
ſchaft erfreuliche Thatſache iſt hauptſächlich 
eine Folge des Verbotes des Terminhandels 
in Getreide. 

Es ſoll nicht geleugnet werden, daß auch 
andere Umſtände zu der Steigerung der Ge⸗ 
treidepreiſe beigetragen haben, beiſpielsweiſe 
ungünſtige Berichte aus einigen kornerzeugen⸗ 
den Ländern, ferner die Ueberſchwemmungen, 
durch die hier und da unſere heimiſche Ernte 
gelitten hat. Da wir aber andererſeits eine 
gute Mittelernte haben, die die Preiſe drücken 
müßte, ſo muß noch ein anderer Umſtand be⸗ 
ſtehen, der den großen Preisunterſchied 
zwiſchen dieſem und dem vorigen Jahre er- 
klärt. Und dieſer Umſtand iſt das Verbot 
des Getreideterminhandels. 

Vor dem Erlaß des Börſengeſetzes 
wurden die Getreidepreiſe zur Zeit der 
Ernte unter der Herrſchaft des Differenzge⸗ 
ſchäftes künſtlich gedrückt. Den Schaden 
trugen die Landwirthe, die, um baares Geld 
zum Bezahlen ihrer Schulden zu erhalten, in 

en meiſten Fällen gezwungen waren, ihr Ge⸗ 
treide ſo ſchnell wie möglich zu verkaufen. 
In aller Erinnerung dürften noch aus vor⸗ 


letztem Herbſt die Machenſchaften der Firmaff 


Cohn und Roſenberg in Berlin ſein. Der 
frühere Handelsminiſter Freiherr von Ber⸗ 
lepſch hat ausdrücklich den durch die Sach⸗ 
lage völlig unberechtigten Druck feſtgeſtellt, 
welchen dieſe Firma zu rein ſpekulativen 
Zwecken auf die Getreidepreiſe übte, ſowie 
den ſchweren Schaden, welcher dadurch den 
Landwirthen erwachſen iſt. Dieſelbe Er⸗ 
ſcheinung wiederholte ſich jährlich. Der 
durch einen ſolchen Preisdruck den Brot⸗ 
verzehrern erwachſende Vortheil wurde 
ſpäter wieder dadurch ausgeglichen, daß die 
Preiſe künſtlich durch Terminſpekulationen 
— . — — 


Des alten Schmied's Vermächtniß. 
Original⸗Erzählung von Carl Zaſtrow. 
(Nachdruck verboten.) 


(9. Fortſetzung.) 

„Und wenn ich umal Unrecht hab', ſo 
braucht's dem Grünſchnabel gegenüber nicht 
anerkannt und öffentlich auspoſaunt zu 
werden. Das iſt meine Anſicht von der 
Sache, und darin hab' ich gleichfalls Recht!“ 

„Na, Fritz, nun laß den Spaß zu End' 
ſein,“ lenkte Frau Hafflinger in verſöhnend 
klingendem Tone ein, „haſt uns genug bang' 
gemacht. Wirf' den Koffer in die Eck und 
ſetz' Dich an den Tiſch da. 's Eſſen wird 
gleich aufgetragen werden. Wirſt doch nicht 
ſo ohne weit'res von uns geh'n? Hab Dir 
ja noch nicht einmal einen Imbiß einpacken 
können. Und wo willſt auch hin? So wie 
bei Deiner Tante findſt es nimmer wieder!“ 

„Tante, Du meinſt's gut, das weiß ich!“ 
rief Fritz, mit Mühe ein Schluchzen unter⸗ 
drückend, „ich hab's prächtig in Deinem Hauſe 
gehabt, die ganze Zeit daher, und dafür ſage 
ich Dir meinen Dank aus Herzensgrund! 
Aber Du weißt nicht, wie die Sache 
eigentlich liegt hier im Haus, ſonſt würdeſt 
mich wohl ſelber heißen, daß ich gehen ſoll.“ 

Frau Hafflinger ſchüttelte leicht den 
Kopf. Ihr mildes Auge ſtreifte die regungs⸗ 
loſe Geſtalt der Tochter, welche, ſich tief auf 
ihre Arbeit niederbeugend, haſtig Stich auf 
Stich durch die Leinwand jagte. Von da 
glitt es zu dem Gatten hinüber, der mit 
finſter zuſammengezogenen Brauen im 
Lehnſtuhl ſaß und vor ſich hinſtarrte. 

„Was für eine Sache ſoll hier im 


in die Höhe getrieben wurden. Die Brot⸗ 
verzehrer hatten alſo an dem Terminhandel 
auch kein Intereſſe, ebenſowenig der reelle 
Händler, der wirkliches, lieferbares Getreide 
in Händen hat. Denn unter der Herrſchaft 
des Termingeſchäftes wurde ſein Intereſſe 
von den Spekulanten unterdrückt. Produ⸗ 
zenten, Konſumenten und auch die reellen 
Händler ſtehen ſich alſo heute beſſer als 
früher. 

Den Nachtheil von dem Verbot des 
Terminhandels haben allein die Spekulanten. 
Ihre Einnahmequelle iſt verſtopft. Ihr 
Aerger darüber iſt um ſo größer, als die 
früheren Preisnotirungen der Berliner Pro⸗ 
duktenbörſe weder von den Landwirthen noch 
von den reellen Getreidehändlern, die das 
Getreide kaufen, weil ſie es brauchen, und nicht, 
weil ſie damit wetten wollen, vermißt werden. 
Die Notirungen der Zentralſtelle der 
Landwirthſchaftskammern, die ſich, wie der 
aufmerkſame Beobachter erkennt, täglich ver⸗ 
beſſern, werden bei weiterer Ausgeſtaltung 
den Anſprüchen genügen. 


Handwerkskammern. 

In faſt allen Einzelſtaaten werden gegen- 
wärtig die Vorbereitungen für die Errichtung 
von Handwerkskammern in die Wege geleitet. 
Im Geſetze iſt die Errichtung, ſowie die Be- 
ſtimmung über die Abgrenzung der Hand— 
werkskammer⸗Bezirke den Landeszentralbe— 
hörden übertragen, und dieſe ſuchen nun 
zunächſt über die Anſchauungen der Hand⸗ 
werkskreiſe, namentlich bezüglich der letzteren 
Frage, Informationen zu erhalten. Sobald 
hierüber Klarheit geſchaffen iſt, wird, den 
„Berl. Pol. Nachr.“ zufolge, von den 
Zentralbehörden die Eintheilung in die ver⸗ 
ſchiedenen Handwerkskammer » Bezirke er⸗ 
olgen. 

Es iſt vorauszuſehen, daß hier nicht 
nach einem Schema verfahren werden kann. 
Die regionalen Handwerksverhältniſſe werden 
auf die Größe der einzelnen Bezirke ein⸗ 
wirken. In Preußen werden Provinzen und 
Regierungsbezirke in Frage kommen, während 
andere Einzelſtaaten ungetheilt bleiben 
dürften. So liegt es beiſpielsweiſe in der 
Abſicht, für Elſaß⸗Lothringen eine Hand⸗ 
werkskammer zu errichten, welche ſich auf 
das ganze Land erſtreckt. In dieſen Fällen 
wird man wohl, was nach dem Geſetze zus 
läſſig iſt, die Bildung von Abtheilungen für 


Haus liegen, die Dir nicht anſteht?“ fuhr 
er endlich auf. 

„Red' ihm zu, Johannes,“ mahnte die 
Frau, „ſprich' ein freundlich Wort zu ihm, 
dann wird er bleiben.“ 

„Fritz,“ ließ ſich der Meiſter im zögern⸗ 
den Tone vernehmen, „ich dächt', nun wär's 
genug mit der Kinderei. Herunter mit dem 
Walzkaſten von der Schulter! Schwerenoth, 
Du biſt doch kein Kind mehr, das davon 
läuft, wenn ihm einmal die Mütz' ſchief 
ſteht!“ 

Der junge Mann ſchien einen Moment 
unentſchloſſen. Er ſah mit einem langen 
Blick nach der ſchönen Kouſine hinüber; aber 
wenn er im Stillen gehofft hatte, Frieda 
werde ihn mit einem ſtillen Lächeln oder 
leiſen Kopfnicken gleichfalls zum Dableiben 
auffordern, ſo täuſchte er ſich. Die Jungfrau 
ſah mit keinem Zucken der Wimper von ihrer 
Beſchäftigung auf. 

Der Geſell nickte ſtill vor ſich hin, und 
wieder wurde die ſchroffe Entſchloſſenheit in 
ſeiner Haltung ſichtbar, die einen im Ent⸗ 
ſtehen begriffenen Sturm kennzeichnete. 
„Wohl, Oheim, ich werde bleiben!“ rief er, 
„aber nur unter der Bedingung, die ich Dir 
ſchon vorhin gejagt hab'. Der Grünſchnabel, 
der Lehrling, muß an meiner Statt gehen, 
und das noch heut'.“ 

Hafflinger zuckte bei den Worten ſeines 
Neffen die Schultern. Der Ausdruck ſeines 
Geſichts wurde noch finſterer. Es war 
ſogar, als zucke ein unheimlicher Blitz aus 
den dunklen Augen zu dem Neffen herüber. 

„Du kannſt nicht verlangen, daß ich un⸗ 


Theile des Landes in Ausſicht 
nehmen. Für die kleineren Staaten wird 
außerdem die Zuſammenlegung zu einer 
Kammer in Erwägung gezogen werden. 
Wenn aber die Abgrenzung feſtſteht, wird 
an die Wahl der Kammermitglieder heran⸗ 
gegangen werden. Es iſt kaum wahrſchein⸗ 
lich, daß dies ſchon in einer ganz nahen 
Zeit geſchehen wird. Wahlberechtigt ſind zur 
Handwerkskammer die Innungen, Gewerbe: 
vereine und ſonſtige die Förderung der ge— 
werblichen Intereſſen des Handwerks ver⸗ 
folgende Vereinigungen. Nun iſt aber bisher 
die Mehrzahl der Handwerker in dieſen 
Korporationen nicht überall vereinigt. Es 
würde ſich alſo darum handeln, ob man gut 
thut, von ihnen allein die erſte Wahl zu 
den Handwerkskammern vornehmen zu 
laſſen. In Elſaß⸗Lothringen beiſpielsweiſe 
iſt die Zentralbehörde darauf bedacht, erſt 
den Kreis der Wahlberechtigten zu erweitern, 
ehe dieſe Wahl vorgenommen wird. Dort 
liegen die Verhältniſſe, da im ganzen nur 
12 Innungen mit etwa 400 Mitgliedern be⸗ 
ſtehen, allerdings ziemlich anormal. Indeſſen 
wird ſich wohl keine Regierung ähnlichen 


einzelne 


Erwägungen verſchließen können. Wenn aber 
erſt einige Zeit hindurch die Wirkung der 


übrigen Beſtimmungen der neueſten Ge— 
werbeordnungs⸗Novelle abgewartet wird, dann 
werden die Handwerkskammern nicht ſobald 
zuſammengeſetzt werden können. 

Jedenfalls darf man als ziemlich ſicher 
annehmen, daß im laufenden Jahre auch 
dieſer Zweig der Handwerks-Organiſation 
noch nicht zur Thätigkeit gelangen wird. 


Politiſche Tagesſchau. 

Die politiſchen Wetterhähne in der libe⸗ 
ralen Preſſe haben ſich mit ihrer Kanzler⸗ 
kriſis wieder einmal gründlich blamirt. 
Die „National⸗Zeitung“ tritt bereits folgen⸗ 
den Rückzug an: „In der Preſſe wird als 
demnächſtiger Reichskanzler der komman⸗ 
dirende General des 14. Armeekorps, von 
Bülow, genannt. Nach Mittheilungen, die 
uns aus Homburg zugegangen, glauben wir 
nicht, daß in der jüngſten Feſt⸗ und Manöver⸗ 
zeit die Reichskanzlerfrage der Gegenſtand 
von Entſcheidungen geweſen iſt. Selbſtver⸗ 
ſtändlich ändert dies aber an der inneren 
politiſchen Lage, wie ſie wiederholt von uns 
dargeſtellt worden, nichts. — Die letzte Be⸗ 
merkung iſt nur eine recht ſchwache Deckung 


des Rückzuges. — In ausführlicherer Weiſe 
verbreitet ſich die „Berl. Börſen⸗Ztg.“ über 
die innere Lage, indem ſie ſchreibt: „Aus 
abſolut ſicherer Quelle erfahren wir, daß die 
Angelegenheit der Militärſtrafprozeß⸗Reform 
in ein neues und befriedigendes Stadium ge⸗ 
treten iſt. Die perſönliche Ausſprache des 
Kaiſers mit dem Prinz⸗Regenten hat zu einer 
vollſtändigen Beilegung des Konflikts wegen 
des oberſten Gerichtshofes geführt. Unter 
dieſen Umſtänden iſt das Verbleiben des 
Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe im Amte 
geſichert, und demnächſt erfolgt die Verab⸗ 
ſchiedung des Staatsſekretärs von Marſchall 
unter gleichzeitiger Ernennung deſſelben zum 
Botſchafter in Rom, während Botſchafter 
von Bülow zum Staatsſekretär des Aus⸗ 
wärtigen ernannt wird. Der Kaiſer unter⸗ 
ſchreibt die ihm vorgelegten Akten immer 
an voraus beſtimmten Tagen, und zwar iſt 
es diesmal der 10. oder der 13. d. Mts. 
Die vorgedachten Ernennungen dürften alſo 
an einem der beiden Tage im „Reichsanz.“ 
publizirt werden.“ 

Die „Frankfurter Zeitung“ brachte aus 
Newyork die Meldung, Deutſchland hätte 
den chineſiſchen Hafen Tung⸗-Hung⸗Kow 
gekauft, um dort eine Flottenſtation einzu⸗ 
richten. Wie die „N. A. Z.“ hört, iſt in 
Berliner unterrichteten Kreiſen nichts davon 
bekannt. 

Die Frage, inwieweit die Armenpflege 
durch die Arbeiterverſicherung ent⸗ 
laſtet wurde, erhält aus Fachkreiſen eine ſehr 
günſtig lautende Beantwortung. Der bei 
weitem größte Theil der befragten Armen⸗ 
verwaltungen hat feſtgeſtellt, „daß die Ber- 
ſicherungsgeſetzgebung auf die Armenpflege 
entlaſtend eingewirkt habe, und daß vor— 
nehmlich der Zweck, dem Eintreten der Armen⸗ 
organe vorzubeugen, bei einem ausgedehnten 
Kreiſe von Perſonen erreicht ſei, die man 
durch die neue Art der Fürſorge bei Krank⸗ 
heit und Erwerbsunfähigkeit, Verluſt des 
Ernährers u. ſ. w. vor der ſonſt unvermeid⸗ 
lichen Eingehung von Schulden, Verpfändung 
des Hausraths, Verſchleuderung des Nutz— 
viehs u. ſ. w. kurz vor der Verarmung be— 
wahrt habe“. 
verſicherung tritt auch bei dem zeitig am 
weiteſten und gründlichſten ausgebildeten 
Armenpflegeſyſtem, wie es Elberfeld hat, 
hervor. In Berlin, Hamburg, Dresden iſt 
beſonders augenfällig die Verminderung der 


gerecht ſein ſoll!“ brauſte er auf. „Wenn 
ich jemand fortſchicken ſoll, ſo muß ich einen 
Grund haben. Und einen Grund habe ich 
nicht, und vom Zaun brechen kann ich keinen.“ 

„Dann hab' ich auch keinen Grund, um 
hier zu bleiben, Oheim!“ rief Fritz trocken, 
und ohne weiteres ſchritt er auf die Thüre 
zu, öffnete ſie und verließ mit einem kurzen 
„adjes, der Rudolf wird Euch ſagen, was 
Ihr noch nicht wißt!“ das Zimmer. 

Rudolf war mit dem Aufſchweißen der 
Schiene auf das Rad beſchäftigt, als Fritz 
in die Werkſtube zurücktrat. Im Vorbei⸗ 
gehen legte er ſeine Rechte auf die Schulter 
855 Kameraden und flüſterte ihm leiſe in's 

hr: 

„'s it jo, wie ich Dir gejagt hab'! Den 
Grünschnabel liebt fie und weiter keinen. 
Nun weißt wenigſtens, wie Du Dich zu ver⸗ 
halten haſt!“ 

Er reichte erſt Rudolf, dann Joſeph 
ſchweigend die Hand und ſchritt, ohne 
weiter ein Wort zu verlieren, zur Thüre 
hinaus. 

Die Schwüle, welche in der ehrſamen 
Handwerkerfamilie herrſchte, ſchien mit dem 
Ausſcheiden des Neffen ihren Höhepunkt er⸗ 
reicht zu haben. Frieda machte häufig auf 
den ſcharf beobachtenden Rudolf den Ein- 
druck, als ob ſie geweint habe. Der 
Meiſter ließ ſich nur ſelten in der Schmiede 
ſehen, und wenn er einmal erſchien, flößten 
die zuſammengezogenen Augenbrauen, der 
herbe Zug um den Mund eine gewiſſe Scheu 
ein, welche die gewohnte heitere Stimmung 
bei der Arbeit nicht aufkommen ließ. Was 


in der Seele des Lehrlings vorging, wäre 
ſchwer zu errathen geweſen. Er trug eine 
eiſerne Gleichgiltigkeit zur Schau. Die feſt 
aufeinander gepreßten Lippen, der ſtarre 
Blick der Augen verriethen, daß er eine 
nicht geringe Herrſchaft über ſich ſelbſt be⸗ 
ſaß und daß er jeden von außen her 
empfangenen Eindruck nicht bloß im Innerſten 
ſeiner Bruſt zu verſchließen, ſondern auch 
allein durchzuarbeiten vermochte. — Was 
Rudolf Börner betraf, ſo waren die letzten 
Worte des ſcheidenden Kameraden ihm 
ſchwer genug auf's Herz gefallen, um ihn 
ſtündlich darüber nachdenken zu laſſen. 
Eine verzehrende Unruhe folterte ihn. Mit 
von 
obachtete er unabläſſig Frieda und den Lehr⸗ 
ling, und in der That wollte es ihm 
während der wenigen Stunden des Tages, 
in welchen die Glieder des Hauſes zu den 
gemeinſchaftlichen Mahlzeiten verſammelt 
waren, ſcheinen, als wenn die Augen der 
beiden jungen Leute ſich ſuchten und fänden 

Es war ihm unmöglich, die Stürme 
ſeines Innern zu beſchwichtigen. Er mußte 
Gewißheit haben, und ſo beſchloß er, die 
nächſte ſich darbietende Gelegenheit zu be⸗ 
nützen, um Frieda ernſtlich in Bezug auf ihre 
Empfindungen für ihn zu befragen. 

Ein klarer, heiterer Herbſtvormittag, an 
welchem Meiſter Hafflinger mit ſeiner Ehe- 
frau zum Jahrmarkt in die Stadt gefahren 
war, ſchien ihm die lang erſehnte Gelegen- 
heit zu bieten. Unter einem leichten Vor⸗ 
wande verließ er die Arbeit und trat in die 
Wohnſtube, wo Frieda, von ſeinem plötzlichen 


Dieſer Nutzen der Arbeiter⸗ 


der Eiferſucht geſchärftem Blicke be⸗ 
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Armen = Aufwendung für Krankenhausbe⸗ 
handlung. a 

Der Jahresbericht der Dresdener Handels⸗ 
und Gewerbekammer theilt mit, daß in ihrem 
Bezirk ſich die Einkommen aus Ge⸗ 
halt und Löhnen ſeit 1877 faſt ver⸗ 
dreifacht haben. Im Jahre 1896 iſt das 
Einkommen aus Gehalt und Löhnen um 
mehr als 7 Prozent, in Dresden mit Um⸗ 
gegend ſelbſt um 9¼ Prozent geſtiegen. In 
den letzten zwanzig Jahren erhöhte ſich im 
Bezirk der Handelskammer das Einkommen 
aus Grundbeſitz um 42 Prozent, Renten, 
Zinſen, Dividenden 108 Prozent, Gehalt und 
Löhnen 172 Prozent, Handel und Gewerbe 
41 Prozent. Seit jener Zeit haben den 
größten Nutzen des volkswirthſchaftlichen 
Aufſchwunges die Lohnarbeiter, den gering- 
ſten die Unternehmer in Landwirthſchaft, 
Handel und Gewerbe gehabt. 

Aus Warſchau wird gemeldet: Die 
Kaiſertage ſind vorübergegangen, ohne die 
von gewiſſen Kreiſen erwarteten Zugeſtänd⸗ 
niſſe gebracht zu haben, ſodaß gerade die 
hoffnungsſeligſten Leute jetzt in die entgegen- 
geſetzte Stimmung fallen. Der Zar hat allem 
Anſcheine nach, ſo weit es ihm möglich war, 
die Verhältniſſe kennen zu lernen verſucht; 
die Reformen werden ſehr langſam einſetzen. 


Der „Petersburger Regierungsbote“ 
ſchreibt: Nach den offiziellen Berichten, 
welche dem Medizinal-Departement zuge⸗ 


gangen ſind, ſeien in Bombay im Juli 
wiederum Erkrankungen an aſiatiſcher 
Cholera vorgekommen, die bald einen 
epidemiſchen Charakter annahmen. In der 
Woche vom 28. Juli bis 3. Auguſt ſeien in 
Bombay 220 Perſonen an der Cholera ge— 
ſtorben. Am 16. Auguſt ſei der Dampfer 
„Britania“ aus Bombay mit 3 Cholera⸗ 
kranken an Bord in Suez eingetroffen, von 
denen einer 4 Stunden nach ſeiner Er⸗ 
krankung geſtorben ſei. Das Departement 
fordert die Quarantänebehörden auf, ihre 
Aufmerkſamkeit auf alle Fälle von Darmer⸗ 
krankungen bei Schiffen, welche aus Indien 
ankommen, zur Verhütung der Einſchleppung 
der Cholera zu richten. 

Der große Kohlengrubenarbeiter-Ausſtand 
in Newyork ſcheint ſich ſeinem Ende zu 
nähern. Bis jetzt hat er 11 Mill. Dollars 
= Mill. Mark) an Löhnen gekoſtet. 8000 

ergleute ſind bereits dem Hunger preis⸗ 
gegeben. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 9. September 1897. 

— Das „Armee -» Verordnungsblatt“ ver⸗ 
öffentlicht eine kaiſerliche Kabinetsordre aus 
Würzburg, den 1. September, nach welcher 
das Magdeburgiſche Feldartillerie-Regiment 
Nr. 4 zu Ehren ſeines hohen Chefs, des 
Prinzregenten Luitpold von Bayern, fortan 
den Namen „Feldartillerie-Regiment Prinz⸗ 
regent Luitpold von Bayern (Magdeburgi⸗ 
ſches) Nr. 4“ zu führen hat. — Das „Armee⸗ 
Verordnungsblatt“ veröffentlicht ferner eine 
Kabinetsordre aus Homburg v. d. H., den 4. 
September, nach welcher das erſte Heſſiſche 
Huſaren-Regiment Nr. 13 zu Ehren ſeines 
Chefs, des Königs Humbert von Italien, 
fortan den Namen „Hufaren-Regiment König 
Humbert von Italien (1. Heſſiſches) Nr. 13“ 
zu führen und auf den Achſelſtücken beziehungs⸗ 


Erſcheinen ſichtlich erſchreckt, von dem Spinn⸗ 
rade, an welchem ſie dem Gebot der nach 
alter, guter Sitte handelnden Hausfrau zu⸗ 
folge täglich eine Stunde zu arbeiten hatte, 
in die Höhe fuhr. 

Der erſte Blick hatte Rudolf die ganze 
träumeriſche Haltung, das tiefe Sinnen 
wahrnehmen laſſen, mit welchem die Jung⸗ 
frau zum Fenſter hinaus in die wilde Herbſt⸗ 
landſchaft geſtarrt hatte. Jetzt flog ein 
leichtes Roth über ihre Wangen, und mit 
ein wenig zitternder Stimme ſagte ſie: 

„Wollteſt Du was, lieber Rudolf?“ 

„Frieda,“ antwortete der junge Mann 
mit gepreßter Stimme, „ich hab' Dich was 
zu fragen, etwas, das mir's Herz abdrückt, 
und wenn Du mir nicht offen und ehrlich 
Antwort giebſt, ſo ſterb' ich noch.“ 

Die Jungfrau zuckte zuſammen, aber ſie 
beherrſchte ſich mit wunderbarer Gewalt. 
„Wenn das ſo iſt, ſo frage nur raſch, und 
ich werde Dir antworten, wie ich vor Gott 
und meinem Gewiſſen antworten würd', 
wenn ſie mich fragten.“ 

„Frieda!“ fuhr Rudolf mit bebender 
fort. „Ich möcht' wohl wiſſen, 
ob Du von mir noch immer die alte 
Meinung haſt?“ 

„Warum ſollt' ich meine Meinung über 


. Dich geändert haben, lieber Rudolf?“ fragte 
die Schmiedstochter mit allen Anzeichen des 


e 
eil ein ſtarker, anſehnlicher und nicht 
ungebildeter Mann erſchienen iſt, 55 


Hammer und Schatz gleichfalls zu den Zielen 
ſeines Strebens gemacht hat! Du weißt wohl, 
wen ich meine, Frieda?“ 


weiſe Achſelſchnüren und Schulterklappen den 
bezüglichen Namenszug zu tragen hat. 

— Von Intereſſe dürfte folgende, bei den 
Kaiſermanövern gemachte Beobachtung ſein: 
Die Offiziere ziehen nicht mehr den Säbel, 
ſondern behalten ihn in der Scheide während 
eines ſtehenden Feuergefechts; dies erleichtert 
ihnen unbedingt die Beobachtung des Gegners, 
da man früher manchmal nicht wußte, wie 
man Säbel, Feldglas, Karte und womöglich 
noch Signalpfeife gleichzeitig handhaben ſollte. 
Nur beim Sturmangriff, ſobald das Seiten⸗ 
gewehr aufgepflanzt wird, ſowie bei beſon⸗ 
deren Gelegenheiten auf Befehl des betreffen⸗ 
den Kommandeurs wird der Säbel gezogen. 

— Der Kaiſer hat die Wahl des Pro⸗ 
feſſors Schmoller zum Rektor der Berliner 
Univerſität beſtätigt. 

— Die „Köln. Ztg.“ meldet von ihrem 
Korreſpondenten aus Darmſtadt, daß der 
Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland ſchon 
Anfang Oktober zum Beſuch am Darmſtädter 
Hof erwartet würden. Der Beſuch ſei ein 
reiner Familienbeſuch. 

— Gleich dem Fürſten Bismarck hat 
auch der König von Sachſen auf das Huldi⸗ 
gungs⸗Telegramm der zum Sedantage in 
Leipzig verſammelten Reichsdeutſchen und 
Deutſchen aus Böhmen mit einem Dankes⸗ 
telegramm geantwortet. 

— Großherzog Friedrich von Baden voll- 
endet heute ſein 71. Lebensjahr. 

— Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ hört, ge- 
denkt der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe- 
Schillingsfürſt ſich nach der Abreiſe des 
Königs von Italien von Homburg, wie all⸗ 
jährlich, zu einem kurzen Aufenthalte nach 
Süddeutſchland, und zwar nach Baden-Baden, 
zu begeben und von dort nach Berlin zurück 
zukehren, ſobald die Geſchäftslage ſeine per⸗ 
ſönliche Anweſenheit hierſelbſt erfordert. 

— Der Miniſter für Handel und Ge⸗ 
werbe, Brefeld, iſt vom Urlaub hier wieder 
eingetroffen. 

— Der Vize-Präſident des preußiſchen 
Staatsminiſteriums, Finanzminiſter Dr. von 
Miquel, iſt heute wieder in Berlin eingetroffen. 
Er hatte geſtern in Frankfurt a. M. einige 
Mitglieder des Magiſtrats und andere Bürger 
empfangen, darunter Sonnemann, und die— 
ſelben zum Souper eingeladen. Der Miniſter 
äußerte bei der Tiſchunterhaltung, eine Noth⸗ 
lage der Oſtelbier habe von jeher beſtanden 
im Vergleich zu den gut ſituirten ſüddeutſchen 
Landbeſitzern. f 

— Der „Deutſchen Zeitung“ zufolge hat 
auch der Direktor der zweiten Abtheilung 
des Reichspoſtamts, Scheffler, ſein Abſchieds⸗ 
geſuch eingereicht. 

— Der Präſident der Eiſenbahndirektion 
Köln, Nöter, iſt bis auf weiteres mit der 
Wahrnehmung der Geſchäfte des Miniſterial⸗ 
direktors im Handelsminiſterium beauftragt. 

— Zum Landrath des Kreiſes Zauch⸗ 
Belzig an Stelle des Herrn Stülpnagel iſt 
Regierungs-Aſſeſſor von Tſchirsky ernannt 
worden. 

— Kriminalkommiſſar von Tauſch, welcher 
zur Zeit in Bayern weilt, hat neuerdings, 
ſeinen Urlaub bis zum 1. Oktober wegen 
ſeiner ſchwankenden Geſundheit verlängert 
erhalten. 

— Eine Großhandels -Geſellſchaft der 
deutſchen Landwirthe, welche der Allgemeine 


„Ja, Rudolf,“ verſetzte ſie kopfnickend. 
„Du ſprichſt von Robert Junker. Ich ſag' 
Dir aber, daß das kein Grund iſt, meine 
Meinung über Dich zu ändern!“ 

„Und würd'ſt Dich noch immer ſehr, 
ſehr freu'n, wenn ich das Meiſterſtück zuweg' 
brächt? Und haſt mich noch immer nicht 


gleichgiltig?“ 


„Rudolf!“ verſetzte ſie im Tone ſanften 
Vorwurfs, „hab' ich mich jemals ſo gegen 
Dich gezeigt, daß Du in dieſer Weiſ' 
zweifeln kannſt?“ 

„Sei nicht bös, Frieda! ... Aber 's hat 
mir geſchien', als hätt'ſt auch 'n Robert 
gern und als wär' er Dir auch nicht gleich⸗ 
giltig, und wenn er dereinſt ein Hufeiſen 
ſchmied't, ſo groß, daß es in die Roßtrapp' 
nein paßt, oder ein wildes Pferd zu be- 
ſchlagen verſteht, ſo würd's Dir auch nicht 
leid thun.“ 

„Ja, Rudolf, ſo iſt's auch!“ gab ſie im 
treuherzig klingenden Tone zurück und ſah 
ihm dabei ſo unbefangen in's Geſicht, daß 
er an der Wahrheit ihrer Worte nicht 
zweifeln konnte. „Du haſt ganz recht ge⸗ 
ſehen!“ 

Es war dem jungen Manne, als krampfe 
eine eiſige Gewalt ihm das Herz zuſammen. 
Eine tiefe Niedergeſchlagenheit beſchlich ihn, 
und nichts weiter vermochte er zu ſagen, 
als die Worte: „Siehſt Du wohl, Frieda!“ 

„Nun, lieber Rudolf? Was iſt?“ fragte 
ſie, die möglichſte Unbefangenheit in den 
Ton ihrer Stimme legend. Bei alledem war 
es dem Geſellen, als klänge ein wenig Un⸗ 
muth und eine gewiſſe Gedrücktheit durch. 
„Ich hab' Euch beide gern. Was haſt dagegen?“ 


Verband der deutſchen landwirthſchaftlichen 
Genoſſenſchaften, der Verband ländlicher Ge— 
noſſenſchaften zu Neuwied, die Deutſche Land- 
wirthſchaftsgeſellſchaft, der Bund der Land⸗ 
wirthe und die Bauernvereine im Rheinland, 
Baden und Bayern angehören, hat ſich iu 
Hamburg gebildet. Die Geſellſchaft vereinigt 
die Nachfrage und bietet Gelegenheit zur 
Vermittelung des geſammten Waarenbezuges 
für die ihr angeſchloſſenen großen Verbände, 
während ſie gleichzeitig die Landwirthe vor 
Benachtheiligung durch die Ringbildungen 
der Thomasmehl- und Superphosphat⸗Fabri⸗ 
kanten ſchützen ſoll. 

— Gegen die neuen Vorſchriften über 
die Einrichtung und den Betrieb der Buch⸗ 
druckereien und Schriftgießereien hat der 
Bund der Berliner Buchdruckereibeſitzer eine 
Eingabe an den Bundesrath beſchloſſen, in der 
betont wird, daß die betreffenden Vorſchriften 
nach Einführung der Unfallverſicherung 
und der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung eine zu⸗ 
meiſt unnöthige Erſchwerung des an ſich un⸗ 
ſchädlichen Betriebes herbeiführen würde, 
das ohnehin ſchon durch behördliche Ueber— 
wachung beunruhigte Buchdruckereigewerbe 
bedürfe dagegen gerade in ſeinen Mittel- und 
Kleinbetrieben der Hebung. 

— Bisher haben wenige Volksſchullehrer 
von dem Rechte des Einjährig⸗Freiwilligen⸗ 
Dienſtes Gebrauch gemacht. Die Mehrzahl 
hat nach wie vor zehn Wochen geübt. Mit 
dem Jahre 1900 hört aber dieſe Uebung auf; 
es müſſen dann alle Volksſchullehrer ein 
Jahr dienen und werden im Bedürfnißfalle 
auf Staatskoſten erhalten, wobei ſie freilich 
die Vorrechte des Einjährig - Freiwilligen⸗ 
Dienſtes verlieren. 

-— Die überſeeiſche Auswanderung aus 
dem deutſchen Reiche über deutſche Häfen, 
Antwerpen, Rotterdam und Amſterdam belief 
ſich nach den Zuſammenſtellungen des kaiſerl. 
Statiſtiſchen Amtes in den Monaten Januar 
bis Juni 1897 auf 11371 Perſonen. 

Hamburg, 9. September. Die Hamburg⸗ 
Amerika⸗Linie hat der Werft Blohm u. Voß 
den Bau zweier großen Dampfer für den 
Dienſt von Hamburg nach Weſtindien über⸗ 
tragen. 


Vom Kaiſermanöver. 


Homburg v. d. H., 9. Septbr. Seine 
Majeſtät der Kaiſer begab ſich heute früh 6 
Uhr zu Wagen in das Manövergelände, wohin 
König Humbert und König Albert um 7 Uhr 
mittels Sonderzuges folgten, während Ihre 
Majeſtäten Kaiſerin Auguſte Viktoria und 
Königin Margherita in einem Hofzuge um 
8 Uhr dorthin nachfuhren. 

Großkarben, 9. Septbr. Ihre Maje⸗ 
ſtäten die Kaiſerin, der König und die Königin 
von Italien wohnen den heutigen Manövern 
öſtlich von Homburg bei. Seine Majeſtät 
der Kaiſer führt die bayeriſche Kavallerie⸗ 
Diviſion. Die preußiſchen Truppen hielten 
ihre geſtrige Stellung. Das Hauptquartier 
meldet: Die Weſtarmee iſt geſchlagen; die 
Weſtabtheilung ſoll den Rückzug decken, ſich 
aber bis heute Mittag in ihrer Stellung 
halten. — Die preußiſche Kavalleriediviſion 
wurde hinter den rechten Flügel gezogen; 
die Bayern machen einen Vorſtoß gegen 
Homburg. Die bayeriſche Kavalleriediviſion 
unter Führung Sr. Majeſtät des Kaiſers 


— 


„Ich hab' geſagt, Frieda, daß ich Dich 
um was fragen wollt', und das ſoll jetzt ge⸗ 
ſcheh'n. Ich bitt' Dich nur noch, mir treulich 
und offen die Wahrheit zu ſagen. Ich muß 
wiſſen, wie ich mit Dir und mir ſelber 
dran bin.“ (Fortſetzung folgt.) 


Aberglaube in Fürſtenfamilien. 
Daß mehr oder weniger jedes Schloß ſeinen 
FJamilienſpuk beſitzt, it allgemein bekannt, und 
die verſchiedenen grauen Männchen und weißen 
Damen, Mönche und Zwerge kennt jedes Kind 
der betreffenden Reſidenzen. Aber auch bei den 
einzelnen Prinzen und Prinzeſſinnen iſt der Aber⸗ 
glaube oft tief eingewurzelt. 2 
Exkönig Milan unternimmt nichts am Freitag, 
ſetzt beim Roulette nie guf roth und kehrt um, 
wenn er einem alten Weibe begegnet. Seine 
Gemahlin trägt nie mehr Perlen, da ſie ihr 
Thränen bedeuteten. Der Kaiſerin Eugenie ſoll 
noch, als ſie im Glanz ihrer Schönheit die viel⸗ 
beneidete Kaiſerin Frankreichs war, eine Zigeune- 
rin den Untergang ihres Hauſes prophezeit haben, 
wie ihrer Vorgängerin Joſephine auf der Inſel 
Martinique als Kind geweisſagt war: 
Heil Dir, Herrin, die dereinſt Du 


Weh Dir, Herrin, die dereinſt Du 
Deinen tiefſten Sturz beklagt. 


was ihr geweisſagt wurde: „Der, den ebit, 


5 nicht abergläubiſchen Seelen. 


wurde nach 10 Uhr vormittags auf der 
preußiſchen rechten Flanke ſichtbar. — Außer 
dem Großfürſten Nikolai Nikolajewitſch wohnt 


auch der ruſſiſche General Obrutſchew den 


Manöver bei. 1 
Hom burg v. d. H., 9. Septbr. General 
Graf Häſeler führte heute im Laufe des 


Vormittags das Gros feiner Truppen hinten 


die Nidder zurück; die Arrieregarde blieb in 
ihrer alten Stellung an den Höhen an der 
Nidder und hielt die verfolgenden Bayern 
auf. Die bayeriſche Kavallerie, beſtehend 
aus zwei Diviſionen und verſtärkt durch heute 
eingetroffene Regimenter, erſchien gegen 9 
Uhr in der rechten preußiſchen Flanke. Der 
Kaiſer machte mit dieſer Diviſion eine her 
vorragend ausgeführte Attacke gegen die 
rechte Flanke der zurückgehenden Preußen. 
Um 12 Uhr verließ die preußiſche Nachhut 
ihre Stellung und folgte dem Gros. Das 
Gefecht wurde abgebrochen. An dem Ma⸗ 
növer nahm auch Prinzregent Luitpold, der 
König von Sachſen, Großfürſt Nikolaus und 
andere Fürſtlichkeiten theil. Die Majeſtäten 
langten um 2 Uhr in Homburg an. 
Kronberg, 9. September. Auf Schloß 

Friedrichshof hat heute Abend bei der 
Kaiſerin Friedrich ein Diner von 30 Gedecken 
ſtattgefunden, woran das italieniſche Königs⸗ 
paar nebſt Gefolge und dem preußiſchen 
Ehrendienſt theilnahmen. 

Der König von Italien ſchenkte der 
hieſigen katholiſchen Kirche 1000 Franks. 
—— —̃ ———— ͤ (K — — 


Ausland. 

Wien, 8. Septbr. Die Deputation des 
preußiſchen Huſaren-Regiments Kaiſer Franz 
Joſef von Oeſterreich, König von Ungarn 
(Schleswig- Holſteiniſches) Nr. 16, beſtehend 
aus dem Kommandeur Oberſtlieutenant von 
Rundſtedt, dem Rittmeiſter von Bülow und 
dem Premier - Lieutenant von Schmeling, iſt 
heute früh hier eingetroffen und wird morgen 
Mittag von dem Kaiſer in Privataudienz 
empfangen werden, um ihm die Glückwünſche 
anläßlich ſeines 25jährigen Jubiläums als 
Inhaber des Regiments auszudrücken. 

9. September. Heute Vormittag 10¾ 
Uhr empfing der Kaiſer in Privat⸗Audienz 
den deutſchen Militär⸗Attaché Grafen Hülſen⸗ 
Häſeler, welcher ein eigenhändiges Glück⸗ 
wunſchſchreiben des deutſchen Kaiſers zu 
Kaiſer Franz Joſef's heutigem 25jährigen 
Jubiläum als Inhaber des Schleswig-Hol- 
ſteiniſchen Huſaren-Regiments Nr. 16 über- 
reichte. Bald darauf wurde auch die zur 
Beglückwünſchung hier eingetroffene Abord- 
nung dieſes Regiments vom Kaiſer empfangen. 

Paris, 9. September. Der Dominikaner 
Ollivier, deſſen antirepublikaniſche Predigt 
bei der Leichenfeier der Opfer des Pariſer 
Bazarbrandes Aufſehen erregte, iſt ſeines 
Amtes als Prediger der Notre-Dame⸗Kirche 
enthoben worden. 

Bielowitz, 9. September. Der Kaiſer und 
die Kaiſerin mit den Großfürſtinnen Olga 
und Tatiana, ſowie den Großfürſten Wladi⸗ 
mir und Michael Nikolajewitſch ſind geſtern 
hier eingetroffen. 


Provinzialnachrichten. 


ber. ür die Ueber⸗ 
an Zeuke? Ar die Feperſchwemmken 
beranftaltet der hieſige Gewerkverein der deutſchen 
Fabrik⸗ und Handarbeiter am Sonntag den 


Der Montag gilt der engliſchen Königsfamilie 
als Unglückstag, ſodaß bei aller Leidenſchaft für 
das Spiel der Prinz von Wales nie am Montag 
pointirt. — Sein Schwiegerſohn, Prinz Karl von 
Dänemark, iſt Spiritiſt, heißt deshalb Prinz 

amlet und behauptet, ebenſo wie ſeine Schweſter, 
Prlnzeß Luiſe von Schaumburg⸗Lippe, Geiſter zu 


ehen. 
Prinzeß Clementine von Belgien will ebenſo 
wie die jetzige Herzogin Albrecht von Württem⸗ 
berg, Erzherzogin von Oeſterreich, durch einen 
Traum, der ſie als Verdammte in der Hölle 
zeigte, vor der Verbindung mit dem Kronprinzen 
von Italien gewarnt worden ſein, und die Kron⸗ 
prinzeß von Oeſterreich behauptet, der Unglaube 
ihres Gatten trüge allein die Schuld an ſeinem 
tragiſchen Tode. Daß man den Tod einiger Groß⸗ 
herzoginnen von Oldenburg bei den Geburten 
ihrer Söhne reſp. bald danach, oder den Tod der 
eugeborenen dem Fluch zuſchreibt, der einer 
alten Sage nach über das Schloß ausgeſprochen 
ſein ſoll, iſt bekannt und ſoll den Neubau des 
Eliſabeth⸗Anna⸗Palais im Gefolge gehabt haben, 
in dem vor drei Wochen nun auch glücklich ein 
Thronfolger geboren wurde, der ſich ebenſo wie 
ſeine junge Mutter des beſten Wohlſeins erfreut. 
Andererſeits ſind die beiden Prophezeiungen, 
die 1877 in Kiel ſo viel von ſich reden machten 
und deutſche Prinzeſſinnen betrafen, nicht in Ex⸗ 
füllung gegangen. Es ſollten unſerer Kaiſerin 
und ihrer jüngeren Schweſter, der jetzigen Sr 
Caroline Mathilde von Schleswig ⸗Holſtein⸗ 
Glücksburg geweisſagt ſein, die ältere Schweſter 
würde dereinſt ſieben Söhne, die jüngere ſechs 
Töchter haben. Kluge Köpfe leiteten davon die 
Wahl unſeres Kaiſers für Prinzeß Auguſte 
Viktoria ab und verfolgten triumphirend die Ge⸗ 
burten von ſechs Söhnen der älteren und den 
erſten vier Töchtern der jüngeren Schweſter. Da 
änderte ſich die Sache, und wenn auch die Kinda 
ahl bei beiden Fürſtinnen ſtimmte, war. do naß 
fie ente Kind bei der Kaiſerin eine Prinzeß und 
as porjüngſte Kind der Herzogin — ein Prinz: 


ebenſo zur Freude der Eltern, als zu der aller 


14. d. Mts. Am 15. haben ſämmtliche Truppen 
Ruhetag, worauf am 16. das Korpsmanöver ſeinen 
Anfang nimmt. 8 
— (Bekämpfung der Granuloſe.) Außer 
dem Berliner Privatdozenten Dr. Greeff iſt noch 
der Augenarzt Dr. Hoppe aus Elberfeld von der 
preußiſchen Medizinalverwaltung angeworben 
worden, um bei der Bekämpfung der Granuloſe 
ift Oſt⸗ und Weſtpreußen mitzuwirken. Bisher 
war Dr. Hoppe in Maſuren thätig. Nach der 
„Deutſch. med. Wochenſchr.“ wird er von dort in 
1 das littauiſche Gebiet geſchickt werden. Dr. 
chleunigen Abſchluß dieſer durch den Kreis ge⸗ | Hoppe 1 Unterrichtskurſe über die Erkennung 
hrten Verhandlungen, und es läßt ſich aus andlung der Granuloſe und geht den Be⸗ 
ieſem Umſtande der erfreuliche Schluß ziehen, hörden bei ihren Maßnahmen zur Bekämpfung 
daß der Beginn der Bauarbeiten nunmehr endlich 
in nicht zu ferner Zeit bevorſteht. — Die dies⸗ 
Jährige Herbſtprüfung zur Darlegung der wiſsen⸗ 
jazaldlächen, Befähigung für den einjährig⸗frei⸗ 
x ia et, 5 ee und Don 
; : September d. Is. im großen 3 { 
Sikungsfanle des bieſigen königlichen 1 der Ernte, insbeſondere des Roggens, kann im 
5 äudes ſtatt. Sie beginnt am erſten Tage um 
hr, am zweiten Tage um 9 Uhr vormittags. 
£ Der hieſige Radfahrer - Verein feiert am Zucke n. N 
ommenden Sonntage jein neuntes Stiftungsfeſt |Iprechen nur ein mittelmäßiges Reſultat, 
durch ein Rennen von Marienwerder nach Rieſen⸗ x 181 0 
urg und zurück. Darauf findet abends von auch in Charlottenburg, wie in Berlin die Wahr⸗ 
dr ab im Klublokal ein Feſtkommers ſtatt. 
Marienburg, 8. September. (Zwangs⸗Ver⸗ 
bieten) ag bei. heute vor dem — 
a en Zwangsverſteigerungs⸗ { 
ermin ging 5 en Hotel „Zur abnehmer eingetreten. Am 1. April 1894 waren 
arienburg“ für 51250 Mark an den Pächter des 
Dante tens Herrn Ernſt Dan über. 
Danzig, 8. September. (Ein Schiff unter⸗ 
gegangen.) Zwiſchen Heifterneft und Rixhöft iſt 
ei dem ſtarken Sturm ein Schiff untergegangen. 
Das Wrack liegt mit dem Kiel nach oben im 
aller; die Mannſchaft iſt wahrſcheinlich er⸗ 


trunken. 
Königsberg, 8. September. (Verlegung der 


22 d. M. im Saale des Herrn Jaſinski ein Ge⸗ 
kellſchaftskränzchen, verbunden mit komiſchen 
. penpolonaiſen. — Am Dienſtag Nachmittag 
rannte auf dem Vorwerk Trzebcz ein Stall und 

ein Staken vollſtändig nieder. FIR: 
arienwerder, 9. September. (Verſchiedenes.) 
Fr den Eiſenbahnbau Rieſenburg⸗Jablonowo 
mit Abzweige von Freyſtadt nach Marienwerder 
| Wird innerhalb unſeres Kreiſes ſchon in den 
2 


Deſſau, 9. September. Amtlich wird ge⸗ 
meldet: Heute früh gegen 57 Uhr fuhr auf ‚ahorner ‚Darftpreife 
dem Güterbahnhofe in Roßlau ein von x niedr. |hehftr. 
Magdeburg kommender Güterzug, infolge Benennung i8. 
nicht rechtzeitigen Anhaltens vor dem Halte⸗ 
ſignal des Bahnhofes, einem einfahrenden Weizen 100 Kilo 15 
Güterzuge in die Flanke, wobei Lokomotive Roggen 443 
und der Tender des Magdeburger Güter⸗ Hafer e ee e e ET} 
zuges zertrümmert wurden, weitere 6 Wagen Stroh (Richt)! 4 
entgleiſten und wurden mehr oder weniger Heunun . .. # 
beſchädigt. Perſonen ſind nicht verletzt. 5 1 5 

Köln, 10. September. Heute früh hat ee Pe 50 Kilo 
zwiſchen Urbach und Kalk ein Zugzuſammen⸗ Brot l * 
ſtoß ſtattgefunden. Der Packmeiſter und ein Rindfleiſ von der Keule 4 Kilo 
B 


Bremſer ſind todt, viele Paſſagiere verletzt, a ne 
der Materialſchaden iſt groß. Schweineſteiſch 


Barmen, 10. September. In der letzten Geräud erter Speck 5 
Nacht ſtießen auf dem Bahnhof Rittershauſen Hammifleiſch 5 " 
zehn von einem fahrenden Güterzuge los⸗Eßbutter 
gelöſte Waggons auf einen ſtehenden leeren] Krebſe e. 
Zug auf. Acht Waggons wurden zertrümmert, Aal 1 Kilo 
ch die Bremſer ſprangen ab und find nur un : Br 

Schleie 
bedeutend verletzt. echte 


Como, 9. Septbr. Der Gerichtshof hat Baden ae 
heute den jeit länger als einem Monat ver⸗ Zander 
handelten Prozeß wegen des Bankerotts der] Karpfen 
Bank von Como zu Ende geführt. Der] Barbinen. 
Hauptangeklagte Luraghi wurde wegen be⸗ Milch be 
trügeriſchen Bankerotts und fortgeſetzten be⸗ Petroleum 
trächtlichen Betruges zu 7 Jahren Zuchthaus] Spiritus 
und 2500 Lire Geldſtrafe verurtheilt und ihm x (denat.) 


dauernd die Fähigkeit zum Bekleiden öffent⸗ gischen ee e e Fache 


licher Aemter aberkannt, 20 weitere Ange⸗ produkten gut beſchickt. 
klagte wurden zu verſchiedenen Strafen ver⸗ Es koſteten: Kohlrabi 20 Pf. pro Mandel 
urtheilt, darunter Dr. Marcani in contu-] Blumenkebl 10-40 Bf. pro n 1. 


maciam zu 64 Monaten, Advokat Halmi zu Rothkohl 10—20 Pf. pro Kopf, Salat 10 Pf. pro 
54 Monaten, Marquis Colodi zu 51 Mona- 6 Köpfch., Radieschen 5 W. pro Huudch, Gurken 
ten, Platern zu 38 Mon. und Erra zu 3620-40 Pf. pro Mandel, Schonten 25 Pf. pro 
Monaten. Ein Angeklagter wurde freige- fd grüne Bohnen 10 Pf pro Pfd. Machspohnen 


: 10 Pf. d., Aepfel 10—20 pro Pfd., Birnen 
ſprochen. Alle Verurtheilten wurden gemein⸗ 2: Pf ae sen, Pftaumen 5 —15 Pf bro Pfd. 


ſam zur Tragung der Prozeßkoſten und 1 iter, Pilze 5 Pf. pro 
Schadloshaltung der Gläubiger . Nüpfchen, Gänse 250 00 Mit. dra Stic Enten 

Kouſtantinopel, 9. Septbr. Der öſter⸗ 180 —3,00 Mk pro Paar, Hühner alte 1,00-1,50 
reichiſche Dampfer „Ivan Braili“ iſt heute dr. 2 Stück, Hühner, junge 0,90—1,20 Mk. pro 
Abend in dem hieſigen Hafen infolge ſtarker Baar, Tauben 60 Bf bro Bat — 


Strömung mit einem engliſchen Dampfer zu⸗ Kirchliche Nachrichten. 
ſammengeſtoßen und geſunken. Von der Be⸗ Sonnta seat che, Rachrich (13. n. Trin.) 
mannung wurden 22 Mann durch die Aliſtädtiſche evangeliſche Kirche: morg. 8 Uhr 
Stationsſchiffe gerettet; außerdem rettete das en a Nachher Er 135 Men 
x: und) a 5 : 1 \ 
öſterreich⸗ungariſche Kanonenboot „Hum“ 11 Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: vorm. 9 Uhr 
Mann. Prediger Frebel. Nachher Beichte und Abend⸗ 
mahl. Kollekte für den Pfarrhausbau in 
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. Lohſendorf, Diözeſe Marienwerder. — Nachm. 
Eb ngeliſche Mir 0 inde (neuſt. Kirche) 
g vangeliſche är⸗Gemeinde (neuſt. Ki 
Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. vorn 11½ Uhr: a har Strauß. 


110. Sept. 9. Sept | Kinder ottesdienſt (neuſt. Kirche): nachm. 2 Uhr 


Eva 5 ische Gem 18 be in . der: vorm. 9¾ Uhr 
Tendenz d. Fondsbörſe: abgeſch angeliſche Gemeinde in Moder: vorm. 9/ 
Ruſſtſ 2 


eſchw. g 
— Br Pfarrer Heuer. Nachher Beichte und A 
Walſchan Tage 2 Kate Deo 216—40 C 5 
ichi = = lutheri 7 ® 3 
Seu e W x 28 2 9%, Uhr Paſtor Meyer. — Vorm. 11%, Uhr 


: 5 
Rren ide Kaufe EA 10350 103—70 [. Kindergottesdienſt: Derjelbe. 
reußi 


— ro 
— 


llächſten Tagen mit den Grunderwerbsverhand⸗ 
ungen begonnen werden. Die Eiſenbahndirektion 
g Danzig legt beſonderen Werth auf den 
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Gasanſtalt.) Die geſtrige Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ammlung hat die Verlegung der alten Gas⸗ 

| anftalt in der Innenstadt und den Neubau der 
Gasanſtalt auf dem Amalienauer Gelände be⸗ 
ſchloſſen. Der Antrag, vor Ausführung des 
Projekts eine Konkurrenzbewerbung auszuſchreiben, 

um beim Bau alle die neueſten maſchinellen Ex⸗ 
dungen verwenden zu können, fand gleichfalls 

Merk bei A 1 er: Er 

igt, die geſammten Baukoſten fin { 

a 5 800 000 Mark 1 Einſchluß von 410000] Grethe weiter Vorſitzender, Guderian erſter 

di = für Terrainerwerbung veranichlagt. Von 
je er Summe find aber mindeſtens eine Million 
abzurechnen, als Werth des Terrains, auf welchem 
die jetzige Gasanſtalt ſteht. Beim Betriebe der 
on Anstalt 7 55 man eine Erſparniß von 


En Weit einen Rückblick auf das Vereinsjahr. 
n Mitglied wurde aufgenommen. 


ober daſelbſt Preisreigen und Be keit ift 
bunden mit Konzert ꝛc. Zu dieſer Feſtlichkeit iſt 
jedermann der F. ehe geſtattet und wird ein 
Entree von 50 Pf. erhoben. me Schluß findet 


erg, vorhandenen eifri S i 
gen Strebens und bei 
Körber an tbichägung des von den kommunalen 


in Bromber 


e Konſols 4 9, 103 40 10350 [Evang. Gemeinde Lulkau: vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 


eutſche Reichsanleihe 3% . | 97—40 97-40 | dienſt. — Vorm. 11½ Uhr Miſſionsſtunde. 


: 3 0 Er 
Be aner. 9, neul. 1 9 5 955 Enthaltſamkeits⸗Verein zum „Blauen Kreuz“ 


Weſtpr. Pfandbr.3¼ % „ 9980 | 99-80 | (Verſammlungsſaal Bäckerſtraße 49, 2. Gemeinde⸗ 


1 Ackerſtück von einem Morgen Größe und end⸗ Poſener Pfandbriefe 37% 1 99-90 9980 ſchule): Sonntag nachm. 3½ Uhr Gebetsver⸗ 


ich die Zinſen aus einem Legate von 36 000 die Schiffer: Schulz, Dampfer „Meta“ 300 Etr. 0% — — ſammlung mit Vortrag. 
ar le von Bromberger Bürgern in Ausſicht Stückgut von Königsberg nach ahnen; Gehulg, olnifche Pfandbriefe Be, 5790 | 62-78 
Baar Beihilfe kommt nunmehr nicht zur Ab⸗ ein Kahn 1 tr. Weizen von Wloclawek nach ürk. 1%, Anleihe “ . 24 50 24 Mock 
po. 5 a Thorn. Abgefahren: Gemolski 1000 Etr. Mehl] Italieniſche Rente 4% . 9410 | 94-10 Standesamt ocker. 5 
0 Kommunen: 9. September. (An die Anſiedelungs⸗ von Thorn nach Dana, män. Rente v. 1894 4% . | 90— re Vom 2. September bis einſchließlich 9. Sptbr. 
„ Ffazeſbeg berfauft.) „er „oniec“ meldet Oer. Mahn 1000 Ein Harn den Banaig nach War: Dion. Kommandit-2tutfeile 9—, [205 -50 1897 find gemeldet: 
ungrowig b jein Gut Miloslawice im Kreife|ein Kahn 1600 Etr Harz von, n 1 Harpener Bergw.⸗Aktien . 192—20 19190 a. als geboren: 
300.000 Mi. an Hektar groß, für den Freie bon ſchhug him Damien, nabe aß Petroleum. „Thorner, Stadtanleihe % 100-50 8050. 1 Fleiſchermeiſter Anton Sautalsti, S.2, Arbei- 
kauft. an die Anſiedelungskommiſſion ver⸗ e e ee 500 Ctr. Weizen -Loko in Newhork Sept. 14 6e 105— ter Joſepg Glajowati-Schönwalde, S. 3. Arbeiter 
Stückgut, alle drei von Danzig nach Thorn; Nay, Ppiritu ::: ohann Szymankiewicz, S. 4. Maurer Joſeph 


70er Iofu . 44-40 | 45—10 [ Rippert, S. 5. Arbeiter Wladislaus Derkowski, T. 
Diskont 4 pCt., Lombardzinsfuß 5 pCt. 6. Barbier Paul Ebert, T. 7. uneheliche Tochter. 
Amtliche Rotirungen per Danzi Jose Mett T. 16 Meheiter Marguft Pans 
m e Notirungen der Danziger Produkten⸗ oſep archlik, T. 10. Arbeiter Augu anski, 
Börſe N 8 11. Arbeiter Theophil Soßnowski S. 12. 
von Donnerſtag den 9. September 1897. Maurer Ludwig Stotuth, S. 
den außer den folien Pee 2 he | 1, Franz Wieenteneft, 1 36 M. 2 Antonia 
L A| g 0 2 werden außer den notirten Preiſen . per „Franz Wiesniewski, 1 J. . 2. Ant 
Römiſche Blätter wiſſen zu berichten, daß der] Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion erm Wanatowski, 4 M. 3. Bernhard Rychlewski⸗Neu 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. Weißhof, 6 M. 4. Marianna Lazarski geb. Kwiat⸗ 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. kowski, 40 J. 5. Anton Szukalski, 45 Min. 6. 
hochbunt und weiß 756-777 Gr. 187190] Martha Buntrock, 3 M. 7. Wilhelmine Er. 
Mk. bez., inländ. bunt 705—756 Gr. 17218429 J. 8. Martha Deutſchmann⸗Schönwalde, 1 M. 
Me. bez., inländ. roth 682—754 Gr. 170182 9. Kurt Strehlow. 1 M. 10. Paul Zielinski, 
Mk. bez., tranfito bunt 721—732 Gr. 140—145 14 T. 11. Rang Biegunowski geb. Stefanski, 
Mk. bez. 72 J. 12. Joſeph Lewandowski⸗Kol. Weißhof, 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr, per 71407 M. 13. Felicia Hennig, 7 M. 14. Emilie 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 697 Malkowski geb. Korth, 57 3. 
bis 732 Gr. 129—132 Mk. bez. o. zum ehelichen Aufgebot: - 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ.| Feldwebel im Inf Rat, Nr. 61 Ferdinand 
große 680 Gr. 138 Mk. bez., tranſito kleine Schwonke⸗Thorn und Lydia Kirſte. 
ohne Gewicht 79¼ Mk. bez. d. ehelich verbunden: 2 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito| 1. Arbeiter Walter Flutowski mit Katharina 
weiße 89 Mk. bez., tranſito Viktoria⸗ 116] Sypniewski. 2. Arbeiter Leo Nowicki mit Wtw. 
Mk. bez. Barbara Urbanski geb. Gatowski. 3. Schmied 
Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. Anton Szalkowski mit Johanna Piontkowski. 
gez 243 Mk. bez., tranſito Sommer⸗ 2351. Septbr. Sonn.⸗Aufgang 5.28 Uhr. 


S 
bez. 9 Mond⸗Aufgang 6.06 Uhr. 
Ra 120 Done an 1000 Kilogr. inländ. Winter⸗ Sonn.⸗Unterg. 6.24 ar 


bez. - 4 
Seinjaat ver Tonne von 1000 filoge. 168 2 rt 
bez. f f f 
Dotter per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 154 6 Mtr. soliden Winterstoff z. Kleid 1. 1,80 Mk. 


ae 9. September. (Das Judenthum, und 


ſchen[ ein Kahn 1400 Ctr. Roheiſen von Danzig nach 


1 Abgefahren: Schulz, Dampfer „Meta“ 
800 Etr. Stückgut von Thorn nach Königsberg. 
(Weitere Lokalnachr. j. Beilage). 


Stiftung zur Antec Kuratorium der 
in der Provinz Poſen beſchloß, die Zinſen des 
200 000 M 


von einem Selbſtmordverſuche Mascagnis in aller 
Form für unbegründet. — Mascagni iſt durch 
ſeine „Cavallerig ruſticana“ bekanntlich in wenigen 
Jahren zum Millionär geworden. 

Eiſenbahnunglück.) Aus Newyork, 9. Sptr., 
wird gemeldet: Geſtern Abend ſtießen bei 
Emporia im Staate Kanſas zwei Züge zuſammen. 
12 I en wurden dabei getödtet, viele ver⸗ 
wundet. 


Neueſte Nachrichten. 
Freienwalde a. d. O., 9. September, 
abends. Heute Nachmittag um 2½ Uhr 
ſtieß der Perſonenzug von Oderberg — Bralitz, 
wahrſcheinlich infolge Vorüberfahrens am 
Halteſignal, bei der Einfahrt in den Bahn⸗ 
hof Freienwalde mit einem Rangirzug zu⸗ 


nicht Aan g als die der talmudiſch 
gebildeten Bettler und Landſtreicher es vor einem 
nalben Jahrhundert war“. Dieſe Bemerkungen 
uden ſich nicht etwa in einem antiſemitiſchen 
| Wen, ſondern in der „Allgem. israelitiſchen 
ochenſchrift“, die in Berlin erſcheint. 

(Weitere Provinzialnachr. ſ. Beilage.) 


— 
Lokalnachrichten. 


— 0 Thorn, 10. September 1897. 
iſt de Berionalien) Der Forſtaſſeſſor Brewer 
zur Beſchäniglichen Regierung zu Marienwerder 
wieſen. äftigung in Forſtverwaltungsſachen über⸗ 


e, Wahl des Rentier Theodor Voß zum 
| gen Beſſitzer der Stadt Podgorz auf die geſetz⸗ 


iche Daue I UT ſammen. Vom Perſonenzug iſt die Maſchine, bez. 6 Meter Tokio Winterstoff zum Kleid für . . 2,0 Mk. 
— 8 kr von ſechs Jahren iit beftätigt worden. | der Packwagen und ein Perſonenwagen 3. Heddrich per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito: „ Jamentush In 15 Farben 2. Kleid Tür 350 „„ 
unſerer E FaDte Ueberſchwemmten) find bei Klaſſe entgleiſt und nicht unerheblich be⸗ 131 Mk. 1. j 6 „ Felontine Flanell solider Qnalitätzum 
83 brurdition ferner eingegangen: Schule zu] ſchädigt. Vom Rangirzuge iſt die Maſchine] Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,67 —3.72½ Mk.] Tuch and Alpaka guter Qualität zum En 
ME, Bein 6,25 Mk., im ganzen bisher 196,75 |entgleift und 4 Wagen mäßig bejchädigt. bez. Roggen⸗ 5803,85 DE. bez. ue en F RR 
er om . werden erbeten. Frau Greifentroch aus Frankfurt a. O. err| Königsberg, 9. September. (Spiritus⸗Herseste Auswahl modernster Herbst- u. Winterstoffe. 
giebt ſich der Stab 4 Am 10. d. Mts. be⸗ litt einen Beinbruch. Sonſtige Perſonenver⸗ bericht.) Pro 10000 Liter pCt. hne Zufuhr, Muster auf Verlangen franko. — Modebilder gratis. 
aus in das der 35. Diviſion von Graudenz : P unverändert. Loko nicht kontingentirt 46,50 Mk Versandthaus: OETTINGER & Co, Frankfurt a. M. 
Das Diviſton . Övergelände bei_Neidenburg. letzungen find nicht gemeldet. Das Haupt⸗ Br. 48.00 Mt. Gd. . Mk. —— September nicht Separat-Abtheilung für fern n gte, ru aus ur 
6 2 2 — 7 2 * N 5 2 nzu 1 . 
a IRRE name 030 Dar. ALU BE, ee 


Bekanntmachung. 


Auf Grund der bei der Volkszählung vom 2. Dezember 1895 ge⸗ 
wonnenen Materialien wird im Auftrage des Herrn Miniſters des Innern 
von dem Königlichen ſtatiſtiſchen Bureau eine neue Auflage des „Gemeinde- 
Lexikons für das Königreich Preußen“ vorbereitet, welche binnen kurzem 
in einzelnen Heften für jede Provinz der Oeffentlichkeit übergeben werden 
ſoll. Die neue Auflage wird in tabellariſcher Form, nach Regierungsbezirken 
und Kreiſen geordnet neben den Angaben über die Bevölkerungsziffern, die 
konfeſſionellen Verhältniſſe, den Flächeninhalt, die Zahl der Wohngebäude 
u. ſ. w. auch über die Zubehörigkeit der einzelnen Städte, Landgemeinden 
und Gutsbezirken zu den Verwaltungs- und Gerichtsbezirken, Landwehrbezirken 
und Kirchſpielen die erforderlichen Mitheilungen enthalten. Bei dieſer Reich⸗ 
haltigkeit feines Inhaltes wird das Gemeinde⸗Lexikon ein beſonders wichtiges 
und werthvolles Hilfsmittel für den geſchäftlichen Gebrauch und Verkehr bilden. 

Der Preis der einzelnen Hefte wird ſich nach vorläufiger Feſtſetzung 
wie folgt ſtellen: 

Heft I Provinz Oſtpreußen 
— 42. „ Weſtpreußen WE 
„ III Stadtkreis Berlin und Provinz 
Brandenburg . RE 


rund 5 Druckbogen etwa Mk. 6,00 
1 


* * 7 7 


. * * " 4,60 
„ IV Provinz Pommern „ 19 5 00 
" V " ofen " 22 ” " * 4,60 
Pr VI 1 Schleſien . " 38 „. „ n 7,60 
7} VII 7} Sachſen . * — . — * * 19 * * * 4,00 
„ Schleswig⸗Holſtein „ 12 75 re lt 
8 S 21 » A 3) 
7 0 Weſtfalen nebſt Waldeck 
und Pyrmont . „ 13 15 1 " 2,60 
„XI Provinz HeffenNaffan . . „ 12 1 * „ 20 
4 inlan tt „5 jr „ar 40 
ien „2 er „ „ ‚0,4 
General⸗Regiſter über vorſtehende Hefte „ 82 75 „ 16,40 


Die einzelnen Hefte werden in folgender Reihenfolge ausgegeben werden: 
Hannover. — Schleswig-Holftein. — Hohenzollern. — Heſſen⸗Naſſau. — Rhein⸗ 
land. — Weſtfalen nebſt Waldeck und Pyrmont. — Sachſen. — Pommern. — 
Berlin und Brandenburg. — Schleſien. — Poſen. — Weſtpreußen. — 
Oſtpreußen. — General⸗Regiſter. 

Bei Entnahme des ganzen Werkes (Ladenpreis wie vorſtehend ohne 
General⸗Regiſter Mk. 50,60, mit General-Regiſter Mk. 67,00) tritt eine 
Preisermäßigung auf Mk. 45 bezw. 60 ein. 

Marienwerder den 16. Auguſt 1897. 8 

Der Regierungs⸗Präſident. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Thorn den 3. September 1897. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Anlieferung des Brennholzes für nachſtehende ſtädtiſche Inſtitute SSD 


ſoll im Wege des ſchriftlichen Angebots vergeben werden: 


1. Waiſenhaus 12 Rm. Kiefern⸗Kloben 1. Klaſſe. 
2. Katharinenhospital 112 „ 8 55 
3. Georgen „ 100 ER? 7 A 
4. Jakobs A 130 „ 1 55 
5. 1. Gemeindeſchule 72 „ 1 5 
6. 3. 17 30 * " * 
5 4. * 56 4 2 2 


Summa 512 „ 5 5 
Schriftliche Angebote auf die einzelnen Loſe oder auf das ganze Quantum 
mit der Angabe der Preisforderung für 1 Klafter ( 4 Rm.) loko Inſtitut 
ſind bis Montag den 13. d. Mts. vorm. 9 Uhr an uns abzugeben, 
zu welcher Zeit die Eröffnung auf dem Oberförſterdienſtzimmer im Rathhauſe 
ſtattfinden wird. 

Die Anlieferungsbedingungen werden im Termin bekannt gemacht, 
können aber auch vorher im Bureau 1 eingeſehen werden, bezw. von dem⸗ 
Be abſchriftlich gegen Zahlung von 40 Pfennig Schreibgebühr bezogen 
werden. 

Thorn den 6. September 1897. 

Der Magiſtrat. 


Waſſerleitung. Weizen, Roggen, Hafer, Hen 
bande füt dos Dmartaf Jul. Septen. und Stroh, 
owie handverleſene Viktoria⸗Erbſen, 


ber d. J. beginnt am 14. d. M. und 
werden die Herren Hausbeſitzer erjucht, | weiße Speifebohnen und Linſen 
kauft 


die Zugänge zu den Waſſermeſſern 
für die mit der Aufnahme betrauten Propiantamt Thorn. 
Beamten offen zu halten. 
Thorn den 7. September 1897. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Der im Jahre 1891 erbaute 


Artushof in Thorn Reftpr., 
ein allen Anforderungen der Neuzeit 


entſprechendes, vornehmes Geſellſchafts⸗ 
haus erſten Ranges, mit drei großen 


Spiritus 80% 


leganten Sälen, 00 22 7 
ee e 200° ° „ 50 Pf. D. Körner“ 
fir der Pächter ard dee, Weed denaturirten Spiritus „ 35 „ Sarg- Magazin, . 


und allen für den Geſchäftsbetrieb er- 
forderlichen Wirthſchaftsräumen ſoll 
wiederum auf ſechs Jahre und zwar 
vom 1, April 1898 bis ebendahin 
1904 verpachtet werden. 

Die Säle und Reſtaurationsräume 
ſind aufs beſte möblirt. 

Vertragskaution 5000 Mark, 

Bietungskaution 1000 Mark. 
Letztere iſt vor Einreichung des An- 
gebots bei der hieſigen Kämmereikaſſe 
zu hinterlegen. 

Angebote mit der Aufſchrift: „Ver⸗ 
pachtung des Artushofes“ werden 


bis zum 20. September 1897 


mittags 12 Uhr 
Pachtbedingungen, Anſichts⸗ 


Spiritus 80% .. 
Kornus 40% 


erbeten. 


und Grundrißſkizzen, ſowie ein Ver⸗ 
zeichniß der Räume mit Größenan⸗ 
abe werden gegen Einſendung von 
„00 Mk. abgegeben. 
Thorn den 9. September 1897. 
Der Mgaiſtrat. 


Thorn, 


Klauenöl, 


präparirt für Nähmaſchinen und 
Fahrräder aus der Knochenöl⸗ 
fabrik von 


H. Möbius & Sohn, 


Hannover. 
Zu haben bei den Herren: O. Klammer, 


Eleg. Schlafftubeneinrichtung 
und gut erhaltene Badewanne zu 


öbl. Zimm., RE 
verkaufen Schulftrafe 21, part. M n 


von ſofort zu verm. Breiteſtr. 


Die ſeit vier Wochen anhaltende Steige⸗ 
rung der Spirituspreiſe zwingt uns, von 
heute ab folgende Preiſe feſtzuſetzen: 

1. für den En gros-Berfehr 


2. für den En detall-Verkauf 


denaturirten Spiritus „ 
Thorn, 9. September 1897. 


Die Thorner Großdeſtillateure. 


F. MENZEL, 


Breitesirasse 40. 


Line 3zimmerige Wohnung, 


8 halber per 1. Oktober er. zu verm. 


Die Tuchhandlung von 
Carl Mallon, Thorn, 


® 

8 

6 Altstädtischer Markt Nr. 23, 

— f empfiehlt 

moderne Paletot⸗, Anzug⸗ u. Hoſenſtoffe 
® in nur guten Qualitäten und in jeder Preislage. 
25 3 Abtheilung für feine Herzenschneiderei 
>] nach Maassbestellung. 


Dr. Brehmer’s 
Heilanstalt für Lungenkranke, Görbersdorf in Schlesien, 


Aerztlicher Direktor 


Professor Dr. Rud. Kobert. 


Wohnung und Pension (incl, kurgemässer Verpflegung und ärztlicher 


Behandlung schon für 130 Mark monatlich. 
Prospekte kostenfrei durch die Verwaltung 


SOSSE 


Den geehrten Bewohnern von Thorn und Umgegend 2 
die ergebene Anzeige, daß ich D 


Bromberger Vorstadt Nr. 98, J. Linie 


die Lokalitäten in dem Grundſtücke der Frau Mass gepachtet 
habe und in den ſo bekannten Räumen weiterhin eine 


Restauration 


betreiben werde. 

Unter Zuſicherung aufmerkſamſter Bedienung und Berab- 
folgung vorzüglicher Biere u. anderer Getränke, darunter Spezial- 
Aus ſchauk von 

echt Berliner Weissbier 
werde ich auch für gute Speiſen ſtets Sorge tragen. 

Bittend mein Unternehmen wohlwollend unterſtützen zu 
wollen, zeichne Hochachtungsvoll 8 
M. v. Barczynski. 


SSS SSS S SSS SSS S S & 


a |niverjnl-JKährbrot 


und täglich friſche 

Pfannkuchen 
Denkbar billigſte B lle aller 4. T zen dt. Mark 
enkbar billigſte Bezugsquelle aller] A, apper ädt. Markt. 
— ee, ales a ne 2 
und Revolver, Patronen, Pulver gut erh. Nähmaschine, Badewanne, 
und Jagdutenſtlien „ 1% Tiſche. Stühle jowie verſch. 
Hüchſenmacher G. Peting's Ww., | Wirthſchaftsgeräthe billig zu verk. 

Thorn, Gerechteſtraße 6. | Mocker, Thornerſtraße 4. 


SO pezial⸗Handſchuh⸗Geſchäft, & 


Bacheſtraße 2, im Hauſe des Herrn Stephan 
empfiehlt M gutſitende ug 
Damen- und Herren-Glacèe-Handschuhe 
23 Paar 2.50 Mk. ug 
in haltbar feinem Leder und klaren Farben. 
Hochachtungsvoll 
J. Roeske, Handſchuhmacher. 
Chemiſche Handſchuh⸗Waſch⸗Anſtalt. 


l. Welche Bäckerei 


liefert täglich friſche Backwaare in 
ein Ladengeſchäft und zu welchem 
Preis? 


II. Wer liefert 


u. zu welchem Preis? Gefl. Offert u. 


. pr. Liter 1 Mk., 


Bäckerſtr. 11, — 
empfiehlt . 


per Liter 1,25 Mk., 


5 65 Pf., 
45 „ 


allen Größen 
und 


Preislagen. 


＋ ort!! 
Gummi Artikeln. 


Soeben erſchien in 9. Auflage: 
Theorie 
und Praxis des Neumalthuſtanismus “) 


von Dr. med. F. J. Justus. 


ierzu notariell 
Shand Misserfoig Urtheile 
einer ausgeschlossen. großen 
Zahl prakt. te. 


erz 
Gegen 90 Pf. Marten 
(frei 2 toren 20 Pf. mehr). 
Putter & Co., a i 
* tent. in folgend. Staaten: 
NE. e 


= 7 Deütſchland D. 68 
i N N . 
di H 005 Y Patent 463 us 


— 155 


— Zn lbs ö 3 „358410 
Sämmtliche Vöttcherarbeiten 85 abe, 6 


werden schnell und dauerhaft ausgeführt | n 


bei H. Rochna, Böttchermeiſter, 
museum. Wohnung, 
. Vurkenfäſſer vorräthigg Brombergerſtraße 33, 1. und 2. Etage, 


beſtehend aus 5 Zimmern, Burſchen⸗ 
Rabe Pferdeſtall ꝛc., iſt vom 1. Oktober 
Albrechtſtraße 2, part., iſt verſetzungs⸗ anderweitig zu vermiethen. 
1 Wittwe A. Majewski, 
Fiſcherſtraße 55. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


und England. 


Ulmer & Kaun. 


täglich fr. Milch u. Schweizerkäſe 
G. D. a. d. Exped. d. Ztg. erbeten. 
FCC RETEE 


Bis Ende September 
verreiſt 


Dr. Wentscher. 
6000, 5000 u. 2000 Mt, 


auch i. ganzen, auf fich. Hyp. v. 1. Oktbr. 
zu verg. Auskunft ertheilt d. Exp. d. Ztg 


Bäckerei 


Culmer Vorſtadt 44 zu verpachten. 


50 Maurer 


werden noch zum Kaſernenbau in 
Inſterburg bei 4,50 Mk. Tagelohn ge⸗ 
ſucht. Meldungen bei 
Maurerpolier Kompf, 
Mellienſtraße 94. 
Für mein Stabeiſen⸗ und Eiſen⸗ 
waarengeſchäft Ki ich per J. Oktober 


einen Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen. 
Alexander Rittweger. 


Ein anſtändiger 


Laufhburſche 


wird ſofort verlangt von 
Photograph Gerdom. 


Fuhrleute 


zur Anfuhr von Ziegeln, Kalk ꝛc. vom 
Bahnhof Brieſen nach Dembowalonka 
können noch beſchäftigt werden. 
Näheres durch 
Baugeſchäft Mehrlein 
in Thorn. 


Ein Lehrmädchen, 


der polniſchen Sprache mächtig, wird 
für ein Papiergeſchäft zum 1. Oktbr. 
er. zu engagiren geſucht. Anfangs- 
gehalt monatlich Mk. 15,—. Schrift⸗ 
liche Meldungen unter Nr. 82 an 
die Expedition d. Zeitung erbeten. 


Ein anſtändiges junges 


Mädchen 


ſucht Stellung als Verkäuferin. Off. 
unter M. M. an die Exp. dieſer Ztg. 


Hochachtbares, junges, evang. 


Mädchen, 


im Nähen und Handarbeit geübt, kinder⸗ 
lieb, mit guten Zeugniſſen, ſucht zum 
5. Oktober angenehme Stelle in gutem 
Hauſe. Offerten erbitte an A. Kiroher, 
Culmſee, Bahnhofſtraße Nr. (3. 
Zurückgebliebene Knaben finden 


liebevolle Aufnahme 


und gewiſſenhaften Unterricht in allen 
Gymnaſialfächern im 
Pfarrhaus zu IAnlkau, 
Kreis Thorn. 

9 irthin und Nochmamſell, perfekte 
Köchin., Erzieherin, Bonnen, 
Verkäuferin., Buffetfeht., Stützen, 

Jungfern, Stubenmädchen erh. von ſof. 

oder 15. Oktbr. Stellung b. hoh. Gehalt. 

Kellnerlehrlinge, Diener, Hausdiener 

und Kutſcher. ? 

Erſtes Hauptvermittelungs-Burean 


EinLaden 


zu vermiethen. Schuhmacherſtraße 24. 


Ein kleiner Laden, 


der ſich auch zum Bureau eignet, iſt 
per ſofort oder 1. 10. zu vermiethen. 
J. Murzynski, 
Gerechteſtraße 16. 


Scloſserwerkfiatt 


iſt von ſofort mit Einrichtung 
zu vermiethen. 
G. Edel. Gerechteſtraße 22. 


Gut möblirtes Zimmer 


mit Kabinet (ohne Burſchengelaß) zum 
1. Oktober geſucht. Neue Häuſer am 
kl. Bahnhofe bevorzugt. Gefl. Offerten 
unter P. I. an die Exped dieſer Ztg. 
Möbel. Zimmer, mögl. mit Penſion, 
i. d. Nähe des Culmer Thores v. ſof. 
geſ. Off. an Stürmer, Brombergerſtr. 4. 
um J. Oftober eine möblierte 
Wohnung von 2 oder 3 Zimm. 
mit heizbarem Burſchenzimmer in 

der Bromberger Vorſtadt geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unter H. 
an die Expedition dieſer Ztg. erbeten. 


Alleinſtehende Dame 


ſucht kleine Wohnung. 2 Zim. und 
Küche oder ein gr. Zimmer. Offerten 
unter M. I. in der Exped. d. Zeitung. 
Geſucht wird ein mittelgr. Raum 
zum Einſtellen von Möbeln. 

Offerten unter E. II. in der Exp. d. Ztg. 
2 gut möbl. Zim. verſetzungsh. von 
ſofort z. v. Wo, ſagt die Exp. d. Ztg. 


Zwei gut möbl. Zimmer 
u. Burſchengelaß von ſofort zu ver⸗ 
miethen Culmerſtraße 13, I. Etg. 
Zu erfragen Nr. 11, 2. Etage. 

in möbl. Zimmer nebſt Kabinet u. 

Burſchengel. I. Oktober zu verm. 
Gerechteſtraße 30, Hochpt. 
ost. Wohnung event. m. Burſchengel. 

zu vermiethen. Neuſt. Markt 20, J. 


Bad Czernewitz. 


Sonnabend den 11. und Sonntag 
den 12. d. M.: Dampfer „Emma“ | 


alle 2 Stunden nach Czernewitz. Erſte 


Fahrt 10 Uhr vormittags. Hin⸗ und 
Rückfahrt pro Perſon 50 Pf. Anleger 
ſtelle Prahm „Arthur“. 


Lulkau. 


Sonntag, 12. September er. 


Erntefeſt 


verbunden mit 


Tanzkränzchen 
Abends: 
Grosses Feuerwerk. 
Es ladet freundlichſt ein 
F. Heinemann: 


Wisniewski’s Restaurant, 


Mellienſtraße 66. 
Sonnabend den 11. d. M.: 


Familienkränzchen 


verbunden mit 
humoristischen Vorträgen. 
Hierzu ladet ein Wisniewski. 
Jeden Sonnabend von 6 Uhr abds. ab: 
Friſche Grütz, Slut⸗ u. 
Ieberwürſtchen. 


R. Beler, Kl. Mocker, Bergſtr. 


4 * 

2 herrſchaftliche Wohnungen, 
1. Etage (v. 1. Oktober) Preis 770 Mk. u. 
2. Etage (von ſofort) Preis 700 Mk., 
beide beſtehend aus 5 Zimmern, Balkon, 
Entree (mit Eingang zu 2 Zimmern, 
daher auch mit zum Bureau ſehr ge⸗ 
eignet) und allem Zubehör, ſind zu 
verm. W. Zielke, Coppernikusſtr. 22. 


Alkſtädt. Markt 30, 


1. Etage, beſtehend aus 5 Zimmern, 

iſt vom 1. Oktober zu vermiethen. Zu 
ine Wohnung v. 5 Zim i. meinem 
neuerbauten Hauſe v. 1. Oktbr. z. 
verm. Thomas. Schloſſermſtr. 


Neubau Gerſtenſtr. 


habe noch zu vermiethen: 

1. Etage, 1 Wohnung, 4 Zimmer 
mit Balkon, Badeſtube und allem 
Nebengelaß; 1 Wohnung, 3 
Zimmer 2c. und 

4. Etage, 2 Zimmer, Kabinet ꝛc. 

August Glogau. Wilhelmsplatz. 
ine kleine Wohnung, 3 Zimmer mit 
ubehör, 3 Treppen, Culmer⸗ 
aße 20 zu vermiethen für 
96 Thaler. II. NI GZ. 


— — — 
Gerechteſtraße 6 

1 herrſchaftliche Wohnung in der 1 

Etage per ſofort oder I. Oktober er. 

zu verm. Näheres im Laden daſelbſt. 


Rellien und Hofſtr.-Ecke 
iſt die 1. und 2. Gtage mit allem 
Zubehör, mit auch ohne Stallungen, 
von ſofort zu vermiethen. 

H. Becker, Bäckermeiſter. 
J frdl. immer u. Zub. mit Veranda 

i. Gartengrundſtück, Mocker, Rayon⸗ 

ſtraße 13, v. 1. Oktober billig zu verm. 


Kine freundliche Wohnung 
in der 2. Etage, auch getheilt, per 1. 
Oktober cr. zu verm. Grabenſtr. 2 
(Bromberger Thorplatz). Zu erfragen 
Gerechteſtraße 6 bei Peiting. 


Mehrere Mittelwohnungen 
z. 1. Oktober zu verm. Tuchmacherſtr. 12. 
Zu vermiethen: 


1 Zimmer und Küche, 

parterre, Preis 150 Mark. Näheres 
Brückenstraße 8, I. Etg. 

7 Stube v. I. Oftbr. 3. v. Gerſtenſtr. 13. 

Culmerſtr. 26 kleine Wohnung z. verm. 


1 großer Lagerplaß, 


mit auch ohne Schuppen, ſofort zu 
verpachten. Gründer, Konduktſtraße 7. 


1 Pferdestall 


vermiethet A. Mirmes. 


Ein Pferdeſtall 


von ſofort zu vermiethen. Zu er⸗ 
fragen bei Adolf Leet. 


Entlaufen am Mittwoch 
Abend ein großer grauer 
Hund. Wiederbringer 
erhält Belohnung. 


Dobezewskl, Leibitſcherſtraße 40. 


zu den bevorſtehenden Winter“ 
et vergnügungen. Theater- Auf 
führungen, Conplets, Lieder 
ꝛc. braucht, dem empfehlen wir den 
der heutigen Nummer beiliegenden 
Proſpekt der Theaterbuchhaudlung 
von 6. Danner, Mühlhauſen i. is 
zur gefl. Beachtung. Da derſelbe 
außer dieſem auch noch eine große 
Anzahl anderer Bücher, Muſikalien, 
Scherz⸗ und Vexirartikel ꝛc. aufweiſte 
bietet er jedem Leſer etwas, und wo 
man denſelben für eventl. Bedarf auf⸗ 
bewahren. 


Dierzu Beilage. 


| 


Beilage zu Nr. 212 der „Thorner Preſſe“ 


Sonnabend den 11. September 1897. 


Die großen Herbſtmanöver 1897. 
Von Wolf von Metzſch⸗Schilbach. 
(Originalberichte) dg verboten.) 


IV. Der dritte Manövertag am Main. 
Hanau, 8. September. 

Die offizielle Darſtellung über den Verlauf 
des geſtrigen Manövertages, wie ſie heute 
um 5 Uhr morgens zugleich mit den Be⸗ 
fehlen für den bevorſtehenden Uebungstag 
ausgegeben wurde, hat folgenden Wortlaut: 
„Die Weſtarmee⸗Abtheilung wies in den zur 
Vertheidigung eingerichteten Stellungen ſüd⸗ 
lich der Nidder wiederholte Angriffe der Oſt⸗ 

partei zurück. Als ſchließlich die 15. und 
16. Diviſion eingriffen, trat die Oſtpartei den 
Rückzug an. Der Führer von Weſt folgte 
nicht, ſondern zog ſeine Truppen infolge einer 
Nachricht vom Hauptquartier hinter die 
Nidder zurück.“ 

Nach einer, wie uns ſcheinen will, künſt⸗ 
lich geſchaffenen Poſition lagen die gegneriſchen 
ee. fich in folgender Situation gegen⸗ 
über: 

Von der Weſtpartei finden wir die 21., 
22. und 23. Diviſion um Großkarben weſtlich 
der Bahnlinie Hanau⸗Gießen, die 15., 36. 
und 37. Diviſion öſtlich der Bahn zwiſchen 
Böhnſtadt und Staden. 

Die Oſtpartei ſteht ebenſo ſeitlich der 
ahnlinie unterhalb der Nidder mit dem 
Korps auf dem linken, mit dem 2. auf 
dem rechten Flügel; beide Kavallerie-Diviſionen 
im Oſten an den Ausläufern des Speſſart. 

Beiderſeits ſind die Befehle bekannt ge⸗ 
geben, und wir wollen ſie heute entgegen 
früherer Gewohnheit einmal wörtlich fo 
wiedergeben, wie ſie von den betreffenden 
Führern in den kurzen Auszügen ſtyliſirt 
ſind, da ſie ſo den Leſern ein intereſſantes 
a er militäriſcher Ausdrucksweiſe 

eten. Auch die üblichen Abkürzungen geben 
wir im folgenden buchſtabengetreu wieder. 
Wir dürfen das jetzt am Schluß des Manövers 
und in Anbetracht des Umſtandes, daß dieſe 
ih nicht im engeren Manöverrayon er⸗ 
inen. 


Weſt. 

XI. Armee⸗Korps beſetzt 8% Vorm. mit 
1 Div. die Kaicher Höhe, je 1 Div. hinter 
rechtem und linkem Flügel geſtaffelt; 

VIII. Armee⸗Korps beſetzt 8% Vorm. 
mit 1 Div. den Höhenrücken 184 ſüdlich 
Böhnſtadt, geht mit 1 Div. in der Linie 
Engelthal⸗Rodenbach; 1 Div. dahinter bei 
Oppelshauſen. Kavallerie-Diviſion: bei 
Stammheim. 


Dit. 

Die Wenkeapthetküng ſteht 7” Vorm. 
gedeckt zu erneutem Angriff bereit: 

II. Armee-Korps mit 1 Div. am Vieh⸗ 
berg, 1 Div. mit Korps⸗Artillerie ſüdöſtlich 
Oſtheim, 1 Div. an der Wartbaumhöhe; 

1. Armee⸗Korps mit 1 Div. ſüdöſtlich 
Kilianſtätten, mit den Hauptkräften bei 
Klein⸗ und Groß⸗Lohe. 

Nidderlinie von Büdesheim abwärts 
durch Vortruppen beſetzt. 

Kavallerie⸗Diviſion klärt auf und deckt 
die rechte Flanke. 

Der ſchier übergroßen Ermüdung der 
Truppen Rechnung tragend, hat man heute 
die Stunde des Manöverbeginns weſentlich 
ſpäter als in den beiden früheren Tagen an⸗ 
geſetzt und das Gefecht auch in dem Moment 
abgebrochen, wo der Sieg des Grafen Häſeler 
ſich als ein ganz bedingungsloſer erwies. 
Hatte geſtern der Graf ſeinen Sieg vor allem 
der Wahl einer ſchier unnahbaren Stellung 
zu danken, ſo gründete ſich heute ſein Erfolg 
auf eine ganz formidabele Artilleriepoſition 
und einen im richtigen Moment mit völliger 
Unmittelbarkeit geführten Vorſtoß in die 
Flanke des in voller Gefechtsformation vor⸗ 
gehenden Gegners. 

Die Aufſtellung der Häſelerſchen Armee 
mit geſchickt zurückgehaltenen Staffeln auf 
den Höhen bei Kaichen geht aus dem oben 
angegebenen Befehl hervor. Graf Häſeler 
entwickelte zunächſt gegen die etwas umſtänd⸗ 
lich zum Angriff vorgehenden Bayern ein 
Artilleriefeuer von der vielbezeichneten Höhe 
aus, das an Heftigkeit nicht gut übertroffen 


werden konnte. Das eigentliche Infanterie⸗ 
feuer gegen den näher rückenden Gegner 
dauerte nur recht kurze Zeit, denn der An⸗ 
griff wurde nach einſtündigem Gefecht weniger 
durch die Feuerwirkung, als vielmehr durch 
eine Flankenbewegung der 25. Diviſion gegen 
den rechten bayeriſchen Flügel zum Stehen 
gebracht. Großartig funktionirte die mächtige 
Maſchine der Befehlsgebung über eine Truppen⸗ 
macht von faſt 3 Armeekorps in der Hand 
des Metzer Höchſtkommandirenden. Es war 
eine Luſt, zu ſehen, wie er mit ganzen 
Diviſionen Bewegungen ausführte, deren 
Wirkung nahezu auf die Minute genau be⸗ 
rechnet waren. Vielleicht hat Graf Häſeler 
noch niemals einen glücklicheren Tag gehabt 
als heute. 

Entſchieden mit harten Verluſten wären 
im Ernſtfalle die beiden Korps von den 
Höhen zurück und wahrſcheinlich hinter den 
Abſchnitt der Nidder geworfen worden. Es 
ſcheint demnächſt, daß wie von geſtern auf 
heute, ſo von heute auf morgen, eine künſt⸗ 
liche Situation geſchaffen werden muß, um 
aus ihr heraus ein neues Manöverbild ent- 
wickeln zu können. 

Daß im einzelnen die Haltung der bayeri⸗ 
ſchen Truppen eine tadelloſe war, ſei nicht 
verſchwiegen; auch glauben wir, daß es nicht 
nur Zufall war, wenn wir zu dem Eindruck 
gelangten, daß vielfach die bayeriſche In⸗ 
fanterie die Strapazen beſſer aushielt, als 
viele Regimenter des 11. und 8. Korps. 

Aber ſo, wie einzelne Führer das brave 
Draufgehen, das 1870 die ſchmucken hellblauen 
Truppen auszeichnete, hier im Manöver durch⸗ 
führen wollten, ging's denn doch nicht. Das 
wird auch das Ergebniß ſein, zu dem in 
ſpäterer reiflicher Ueberlegung die beider⸗ 
ſeitigen Führer und Unterführer gelangen 
müſſen. 

Der Kaiſer und ſämmtliche Fürſtlichkeiten, 
auch die Kaiſerin und die Königin von Italien 
im Wagen, die ſchöne Großherzogin von Heſſen 
zu Pferde, folgten mit ſichtbarem Intereſſe 
dem völlig klar ſich entwickelnden Gefecht. 


König Humbert, der immer aufmerkſam allen 
Phaſen folgte, dürfte zu dem Eindruck ge⸗ 
kommen ſein, daß die Waffenbrüderſchaft mit 
ſolch einem Heere denn doch eine gute Sache 
ſei, mit der rechnen zu können, man nicht 
unterſchätzen darf. 


Provinzialnachrichten. 


)—(Culm, 9. September. (Verſchiedenes.) 
Unter dem Vorſitz des Herrn Geheimrath Dr. 
Kruſe aus Danzig fand heute am hieſigen königl. 
Gymnaſium die Reifeprüfung ſtatt. 
acht Abiturienten, Herbſt, Janczak, Lipski, March⸗ 
lewski, Pokorski, Puppel, Sojkowski, Ziolkowski 
beſtanden dieſelbe. — Geſtern Abend entitand 
zwiſchen Arbeitern und einem Jäger eine Schlä⸗ 
55 wobei dem letzteren drei Stiche in den 

nterleib beigebracht wurden. Der Verletzte liegt 
chwer krank im Lazareth darnieder. — Geſtern 
eierte der Kriegerverein ſein 26jähriges Stiftungs⸗ 
feſt, verbunden mit Sedanfeier. Herr Oberlehrer 
Dr. Marſchall brachte das Kaiſerhoch aus, Herr 
Oberlehrer Dr. Serres hielt den Feſtvortrag. 
Herrn Kleinſchmidt, dem Inhaber des bisherigen 
Vereinslokals, der zum 1. Oktober unſeren Ort 
verläßt, wurde ſeitens des Vereins ein Stamm⸗ 
ſeidel und Frau Kleinſchmidt ein Bouquett über⸗ 
reicht. Als neues Vereinslokal wurde die 
Deutſche Reichshalle beſtimmt, 
bing, 7. September. (Todt Ri Raben) 

Der Porzellanreiſende Karneit aus Heiligenbei 
traf am Sonntag Abend hier ein und ſtieg in 
einem Hotel ab. Als er heute Morgen trotz 
allen Klopfens nicht öffnete, ſtieg man durch das 
Ban in jein Zimmer ein. Hier fand man 

arneit entſeelt auf dem Bette liegen. Die Todes⸗ 
urſache wurde noch nicht feſtgeſtellt. 

„Danzig, 8. September. (Verſchiedenes.) Der 
ea agiſtrat beſchäftigt ſich zur Zeit mit der 
rage, o 


Sämmtliche 


b es erwünjcht und zweckmäßig iſt, eine 
rankenkaſſe für ſämmtliche ſtädtiſche 
Lehrerinnen, Bureaubeamte und 
einzurichten. Einſtweilen zirkulirt in den Kreiſen 
der Betheiligten ein Fragebogen zur Vornahme 
der geeigneten Vorarbeiten. — In der am 1. Sep⸗ 
tember hier unter dem Vorſitz des Direktors 
Dewald⸗Altfelde abgehaltenen außerordentlichen 
Generalverſammlung des Oſtdeutſchen Zweig⸗ 
vereins der Rübenzuckerintereſſenten, in welcher 
11 Fabriken vertreten waren, wurde in den Aus⸗ 
chuß des Hauptvereins Direktor Wilhelms⸗ 
elplin auf die Dauer von drei Jahren gewählt. 


ehrer, 
und Unterbeamte 


— Nachdem der deutſch⸗ruſſiſchen Naphta⸗ mport⸗ 
geſellſchaft die Konzeſſion zur Anlage einer Pe⸗ 
troleumniederlage an der Weichſel in Schellmühl 


. 


ertheilt worden iſt, wird bereits mit der Aus⸗ 
führung der Anlage begonnen. 
waltigen, eiſernen Tanks, welche bei 20 Meter 
Durchmeſſer 12 Meter Höhe haben und je 60 000 
Liter Petroleum faſſen, iſt der Firma Oſtdeutſche 
Induſtriewerke Marx u. Komp. zu Schellmühl 
übertragen worden. — Herr Muſikdirektor Hey⸗ 
dingsfeld beabſichtigt, im nächſten Winter die 
Philharmoniſchen Konzerte in beſchränkter Anzahl 
und ohne Abonnement auf eigene Rechnung weiter 
zu führen. Herr H. wird zu dieſem Zweck einen 
Philharmoniſchen Verein“ bilden. Ferner will 
Herr H. einen neuen Männergeſangverein bilden, 
deſſen Aufgabe ausſchließlich in der Pflege des 
& eahella-Geſanges und beſonders des Volksliedes 
beſtehen ſoll. — Der Arbeiter Koſſauer, welcher 
am Sonntag in Stüblau den Schuhmachermeiſter 
Idem aus Dirſchau durch Ane durch's 
Auge getödtet hat, iſt gehern gefeſſelt dem hiefigen 
Gerichtsgefängniß zugeführt worden. 

Oſterode, 7. September. (Vom Blitz getroffen.) 
Bei dem letzten Gewitter ſchlug der Blitz in das 
Buckmakowski⸗ und Jelonnek'ſche Haus in Jaku⸗ 
bowo ein. Vom Blitz getroffen und verletzt iſt 
die 18jährige Stieftochter des Jelonnek, Marie 
v. Naguſchewski, die 14jährige Franziska Jelonnek 
und der 17jährige Schloſſerlehrling Viktor Buck⸗ 
makowski. Die beiden erſten haben ſich bereits 
erholt, der dritte liegt noch krank zu Bett. 

Allenſtein, 8. September. (Nach Dietrichs⸗ 
walde.) In großen Schaaren reiſen jetzt wieder 
Pilger aus Deutſchland, Polen und Rußland, 
ſogar aus Galizien, nach dem Wunderorte 
Dietrichswalde. Der Zuzug iſt ſo groß, daß die 
Pilger nicht alle in Dietrichswalde Unterkommen 
und Lebensunterhalt finden. 5 1 

Stallupönen, 7. September. (Ein franzöſiſcher 
Radfahrer), namens Jean Poncet aus Lyon, der 
ſich auf einer Fahrt nach St. Petersburg befindet, 
paſſirte geſtern unſere Stadt. Nachdem ihn ein 
hieſiger Kaufmann gaſtlich bewirthet hatte und 
ſein Rad wieder in Stand geſetzt war, ſetzte der 
Franzose ſeine Reiſe nach Petersburg fort, nicht, 
ohne ſich vorher den Namen des freundlichen 
Gaſtgebers zu notiren, um, wie er ſagte, ſich nach 
ſeiner Rückkehr nach Lvon für die Aufnahme er⸗ 
kenntlich zu zeigen. ; 5 

Tilſit, 8. September. (Weitere Regulirung der 
Lehrergehälter.) Nachdem die Volksſchullehrer⸗ 
gehälter feſtgeſetzt worden ſind, haben die ſtädti⸗ 
ſchen Körperſchaften nunmehr auch die Regulirung 
der Gehälter der Lehrkräfte an der Töchterſchule 
und an den beiden Mittelſchulen der Stadt vor⸗ 
genommen. Vom 1. April d. Is. ab werden be⸗ 
ziehen: der Direktor der Töchterſchule: Anfangs⸗ 
gehalt 3300 Mark, ſteigend von vier zu vier 
ahren um 300 Mark bis 4800 Mark und freie 

ohnung und Feuerung oder 900 Mark, der erſte 
Hast ur gebildete) Oberlehrer 3000 bis 4500 
ark und 450 Mark Miethsentſchädigung, nn 


u (afademijch gebildete) Oberlehrer 2400 bis] M 


Rark, und 450 Mark Miethsentſchädigung, 
der dritte (für Mittel⸗ und höhere Töchter len 
und pro rectoratu geprüfte) Oberlehrer 2400 bis 
3600 Mark und 450 Mark Miethsentſchädigung; 
der ordentliche Lehrer: Grundgehalt 1800 Mark, 
ſteigend in vierjährigen Perioden um 200 Mark 
bis 2800 Mark und 350 Mark Miethsentſchädi⸗ 


Der Bau der ge⸗ 1800 


k, 9 Gehöft 


gung; die erſte wiſſenſchaftliche Lehrerin 1300 bis 
€ ark; die anderen wiſſenſchaftlichen Lehre⸗ 
rinnen 1200 1700 Mark, die ordentlichen Lehre⸗ 
rinnen 1100-1600 Mark. Die Gehälter der 
Lehrerinnen ſteigen ſämmtlich in vierjährigen 
Perioden um je 100 Mark. Die Miethsentſchädi⸗ 
gung beträgt für alle 200 Mark. Die Rektoren 
der Knaben⸗ und der Mädchenmittelſchule er⸗ 
halten: Anfangsgehalt 2400 Mark, ſteigend von 
vier zu vier Jahren um 300 Mark, bis 3900 
Mark, und freie Wohnung und Heizung oder 600 
Mark. Die Mittelſchullehrer an beiden Anſtalten 
beziehen: Grundgehalt 1700 Mark, ſteigend in 
vierjährigen Perioden um je 200 Mark, bis 2700 
Mark, und 400 Mark Miethsentſchädigung. Die 
Elementarlehrer: Grundgehalt 1400 Mark, ſteigend 
in vierjährigen Perioden um je 200 Mark, bis 
2400 Mark, und 350 Mark Miethsentſchädigung. 
Die Lehrerinnen an der Mädchenmittelſchule: 
Grundgehalt 900 Mark, ſteigend von vier zu vier 
Jahren um 130 Mark, bis 1550 Mark, und 200 
Mark Miethsentſchädigung. Das Höchſtgehalt 
ſämmtlicher Lehrkräfte an den genannten ge⸗ 
12 Schulen wird ſomit in 20 Dienſtjahren 
erreicht. 

Bromberg, 8. September. (Se. Majeſtät der 
Kaiſer) hat die diesjährige Schützenkönigswürde 
der Schützengilde in Schubin angenommen und 
der genannten Gilde zur Erinnerung an dieſes 
Ereigniß die ſilberne Königsmedaille verliehen. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 10. September 1897. 


— Perſonalien.) Der Oberförſter Kruſe⸗ 
mark in Schulitz iſt vom 1. Oktober ab auf die 
Oberförſterei Leinefelde im Regierungsbezirk 
Erfurt verſetzt. An ſeine Stelle tritt unter Er⸗ 
nennung zum Oberförſter der bisherige Forſt⸗ 
aſſeſſor Sander in Proskau. ? 

— (Bund der Landwirthe.) In Dirſchau 
wurde dieſer Tage unter dem Vorſitz des Pro⸗ 
vinziglvorſitzenden Herrn v. Oldenburg⸗Januſchau 
die diesjährige Delegirtenverſammlung abgehalten, 
auf welcher 19 Kreiſe der Provinz durch die 
Wahlkreisvorſitzenden und Kreisvorſitzenden ver⸗ 
treten waren. Gegenſtand der Beſprechungen 
waren, wie heute das weſtpreußiſche Bundesorgan 
mittheilt, unter anderem die Vorbereitungen zu 
den Reichstagswahlen, Verwendung und Ver⸗ 
größerung des Wahlfonds, die Organiſation des 
Bundes in der Provinz, Unterſtützung der durch 
die Ueberſchwemmung geſchädigten Bundes⸗ 
brüder ꝛc. Es wurden zwei Provinzialverſamm⸗ 
lungen in Ausſicht genommen, in Graudenz und 
Marienburg, zu welchen Herr v. Plötz⸗Döllingen 
erſcheinen ſoll. 

— (Zhierjeuhen.) Zu Ende des Monats 
Auguſt herrſchte nach amtlichen Ermittelungen die 
aul⸗ und Klauenſeuche in Weſtpreußen auf 
79 Gehöften des Kreiſes Thorn, 3 des Kreiſes 
Strasburg, * 1 der Kreiſe Marienwerder und 
Culm; im Brombergex Bezirk herrſchte fie auf 
115 Gehöften in 6 Kreiſen, im Bezirk Poſen auf 
en in 7 Kreiſen; in Oſtpreußen und 
Hinterpommern war ſie erloſchen. — Rotz unter 
den Pferden herrſchte in Weſtpreußen nur auf 


1 Gehöft des Kreiſes Brieſen, im Bezirk Poſen 
auf 3, im Bezirk Bromberg auf 1 Gehöft; in Oſt⸗ 
preußen und Pommern ebenfalls erloſchen. 


—, Erledigte Stellen für Militär- 
anwärter.) Berent, Amtsgericht, Kanzleigehilfe, 
5 bis 10 Pf. für die Seite des gelieferten Schreib⸗ 
n je nach Leiſtungen und Dauer der Beſchäf⸗ 

igung. 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Jo ſef Lauffs Feſtſpiel „Salve“, welches 
Dienſtag Abend vor den in Wiesbaden weilenden 
Fürſtlichkeiten zur Aufführung gekommen iſt, 
ſtellt eine Huldigung „Germanias“ an „Italia“ 
dar. Sein Inhalt iſt alſo im weſentlichen 
ſymboliſcher Natur. Deutſcher Gewerbefleiß, 
deutſche Kunſt und deutſches Heerweſen begrüßen 
jubelnd Italiens einzelne Kulturkräfte; zuletzt 
tritt Germania ſelhſe hervor und feiert das 
„Schweſterreich im Süden“, das, ebenſo wie wir, 
erſt durch Blut und Eiſen von feiner Zerriſſen⸗ 
heit geheilt werden mußte, in folgenden Verſen: 

Und wer in herben Feuertaufen 

Wie wir, geſchirmt von unſer'm Aar, 
Denſelben Werdegang durchlaufen, 

Der ſteht in Treuen immerdar! 

Doch wahrhaft werden wir begreifen 
Was unſö're Treue iſt und ſagt, 

Wenn es in wilden Flammenſtreifen — 
Was Gott verhüte! — furchtbar tagt! 
Ja dann, wenn auf den blut'gen Bahnen 
Die Schlachtmuſik herüberbrauft, 

Dann Hand in Hand mit Deinen Fahnen 
Stürmt dieſe Fauſt! y 

Während Italia mit herzlichen Dankesworten 
die Grüße erwidert und Germania der Schweſter 
Hände freudigen Herzens ergreift, verändert ſich 
die Szenerie, und aus den weichenden Nebeln 
taucht das ewige Rom mit dem Quirinal empor. 
Aus der Höhe ſchwebt eine Gruppe von Engeln, 
die das preußiſche und das italieniſche Wappen 
vereint tragen, und aus der Tiefe ſteigt ſegnend 
und huldigend der Engel des Friedens. 


Mannigfaltiges. 

(Die Spielkarten des Kaiſers) ſind in 
einer Altenburger Spielkartenfabrik gefertigt und 
zeigen altdeutſche Muſter. Die Rückſeite iſt einer 
ſymboliſchen Darſtellung des Dreibundes ge⸗ 
widmet. Der preußiſche Adler, der öſterxeichiſche 
Doppeladler und das ſilberne Kreuz von Savoyen 
auf rothem Felde ſind von Eichenlaub umſchlungen 
und von der Kaiſerkrone überragt; auch in den 
Ecken ſind gleichartige Zeichen angebracht, während 
das Blatt im übrigen mit kleinen Muſtern der 
„vier Farben“ beſtreut iſt. Die Kartenbilder ſelbſt 
ſind in Zeichnung und Farben ſehr anſprechend 
und geſchmackvoll. Die Aſſe umgeben bronzefarbene 
Ornamente. Herz⸗König erſcheint mit Spitzbart, 
großkrämpigem Hut und Hermelin, Pique⸗König 
erinnert ein wenig an den großen Kurfürſten, 
Karreau⸗König muthet in ſeiner ſchmucken Tracht 
mit goldverziertem, blauen Barett und gleich⸗ 
farbigem, herabwallenden Schleier wie ein 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


ra eh N 


mer mit 


ulmer⸗ 
hen für 


exotiſcher Fürſt an, Kreuz⸗König iſt eine Fürſten⸗ 
geſtalt aus dem Mittelalter mit ſchwärmeriſchem 
Ausdruck, Herz⸗Dame trägt ein Gretchenkoſtüm, 
Karreau⸗Dame erſcheint in einer Art nieder⸗ 
ländiſcher Tracht, Pique⸗Dame im ausgeſchnittenen 
Ballkleid mit Fächer. Herz⸗Bube iſt ein mittel⸗ 
alterlicher Krieger im Harniſch, Karreau⸗Bube 
ein ſchmucker, blondhagriger Geſelle, der mit dem 
Papagei ſpielt, Kreuz⸗Bube ein Johanniter⸗Ritter 


und Pigue⸗Bube ein gewaffneter Räuber. 
in „Anti⸗Radfahrer⸗Verein“) hat 
ſich ſoeben in Zehlendorf bei Berlin gebildet und 


will ſich die Pflege des Fußſports zur Aufgabe 
machen. Allwöchentlich einmal nachmittags will 
der Verein gemeinſame Wanderungen in die nähere 
und weitere Umgebung machen. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 
— — — ü1ÜP — 
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N G. Danner 8 Theater buchhandlung, 
| Mühlhausen i. Thür. 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in 


Cheater - Nufführungen ®> 


für Vereins- und Familienkreise. 


SH 
Ss Theuterſtücke ie 
Komiſchen Genres. 


Der alte Papa. 
vuſtſpiel in 1 Alt von P. R. Lehnhard. 
Perſonen: 
Geheimrath Warren, Valeska, deen Tochter, 
Elly, ſeine Tochter, ritz Hohenau, Hauptmann, 
Frau von Burgdorf, hriſtoph, Diener. 
Ort der Handlung: Größere Stadt. Dekoration: Salon. 

Geheimrath Warren beabſichtigt ſich wieder zu vermählen. 
Er giebt ſeinem Freund Hohenau den dipſomatiſchen Auftrag, 
der betreffenden Dame in ſchonendſter Weiſe mitzutheilen, daß 
Warren ſchon Vater einer ziemlich erwachſenen Tochter ſei. 
Durch die unerwartete Ankunft dieſer Tochter wird dem guten 
Hohenau dieſer Auftrag beſonders ſchwer gemacht; er verliert 
Ich eigenes Herz dabei und wird ſchließlich ... der Schwieger⸗ 
ohn ſeines Freundes, welcher gleichfalls „junger Ehemann“ 
wird und aufhört, „alter Papa“ zu ſein. 

Ein drolliges Luſtſpiel, welches ſich durch anmuthigen 
Dialog auszeichnet und nur fein charakteriſirte, dankbare 
Rollen enthält. 

——— pPreis 2 Mark. : 
Complet zum Auflegen, mit Rollenexemplaren Mk. 5,— 


IIIA 


LIT 


(Det: 2 Zimmer, G= Garten, S= Salon, K = Küche, 
Fr freie Gegend.) 15 
Del. Herren. Damen. Mk. 


Nach Amerikan. Schwank . 3 1.— 
Seine Aurelig. Schwank . . 2 2.— 
Der Badegraf. Luſtſpiel G. 2 1.— 
Eine verkaufte Idee. Luſtſpiel 2. 8 1 
Irren iſt menſchlich. Luſtſpiel Z. 3 1.— 
n der Klemme. Poſſe .. . 8. 9 
Wie Mädchen lieben. Schwank . 4 2.— 
Ueberraſchungen. Schwank. . 8. 2 1.— 
In Uniform. Luſtſpiel . 3 2.— 


Eine Verſchwörung aus Liebe. 
chwannk 2 ee. 
Das Vielliebchen. Luſtſpiel . 
e verkannte Tante Voß. Schwank 
Franzöſiſche Zuſtände. Luſtſpiel . 
FJweimal verheirathet. Luſtſpiel. 
Auf der Feſtung. Luſtſpiel 
Vom ſelben 4 . Luſtſpiel 
Ein Borurtheil. Luſtſpiel 
Cveur⸗Aßß. Luſtſpiel 


Feinkomiſchen Genres. 


Ein Glücksfall oder All Heil! 
Schwank in 1 Aufzug von Meo Breo. 
0 8 > Perſonen: 
v. Reutern, Geh. Kommerzienrath, Berty, Ingenieur, 
Ale, ſeine Tochter, . Dietrich, ein alter Diener. 
Ort der Handlung: Eine große Stadt. Dekoration: Salon. 
Berty, ein etwas ſchüchterner Jüngling, hat Ilſe kennen 
und lieben gelernt. Da ſie ihm während eines Balles vorge⸗ 
3 wurde, hat er „ſelbſtve ſtändlich“ ihren Namen vergeſſen! 
Den Kommerzienrath hat er kürzlich umgeradelt; er kommt nun, 


de dee 
argen tene 


seeed de to 
0 
I 


ihn deswegen um Verzeihung zu bitten. Dadurch entitehen 
Die luſtigſten Situationen. je glaubt, er komme nur, um 
ihre Hand anzuhalten, Berty hält ſeinen Schwiegervater in spe 
für deſſen Schreiber, lurz, die Verwirrung wird immer größer 
und amüſanter, bis eine Heirath den glücklichen Schluß bringt. 
Ein ſehr empfehlenswerther flotter Schwank. 

Preis 2 Mark. 
Complet zum Auflegen, mit Rollenexemplaren Mt. 4,— 


AUuumumumuunmun 


Draſtiſchen Genres. 


Der neue Lehrer. 
Schwank in 1 Aufzug von R. Wilde. 
Perſonen: 

v. Rönning, Oberſt a. D., v. Gühlen, Lieutenant, 
Louiſe, deſſen Frau, Krapuizti, cand. theol., 
Hedwig, beider Tochter, Johanna, im Dienſte Rönnings, 
Fleonore v. Hildach⸗Schön⸗ Knörcke, Burſche bei Gühlen. 

beck, Freiſräulein, fi 5 
Ort der Handlung: Eine Garniſonſtadt. Dekoration: Salon. 

Lieutenant v. Gühlen ſchleicht ſich in Zivil in ber Maste 
des neuen Hauslehrers im Haufe feiner geltebten Hedwig ein. 
Dil ic teifft der erwartete wirkliche Lehrer gleichzeitig ein. 

ie Liebenden, ſchnell gefaßt, geben dieſen für den Bräutigam 

der Köchin aus. Johanna's echter Liebhaber kommt dazu, 
wird auf den vermeintlichen Nebenbuhler eiferſüchtig und das 
tolle Durcheinander hat ſeinen Gipfel erreicht. Die Auf⸗ 
klärung ſtimmt alles verſöhnlich. Der Schwank iſt bis zum 
Schluß ſpannend und höchſt erheiternd. 


Preis 2 Mark. + 
Complet zum Auflegen, mit Rollenexemplaren Mk. 6,— 


Apothekerleiden. Poſſe . 7 
Die Duellanten. Schwank . 
Fortſetzung folgt. Schwant . 
Hinter d. Jubiläumscouliſſen. Schwank 2. 
Zu Befehl, Herr Lieutenant! Schwank Z. 


Sehr draſtiſchen Genres. 


Gediegene Geſellſchaft. 
Schwank in 1 Akt von Leop. Ely. 
Perſonen: 
Fritz Brand, \ 
Bünſtein, Studenten 
Schnecke, J 


mp» 

do es es to to 
* 
I 


Punzel, Wittwer, 

Malchen, ſeine Tochter, 

Adalgiſa Knautſchen bach, 

Anna, deren Nichte, Auguſt, Laufburſche, 

Krauſe, Gerichtsvollzieher, Zwei Arbeiter. 

Ort der Handlung: Univerſitätsſtadt. Dekoration: Zimmer. 

Ein mit tollen, aber wirkſamen Kalauern überreich ge⸗ 

fpidter Studentenult, der die Zuſchauer nicht aus dem Lachen 

1 läßt. Ein Witz jagt den anderen, die drolligſten 
ituationen wechſeln mit einander! Die Aufführung wird 

ſtets größten Heiterkeitserfolg haben. ' 


A» Preis 1,50 Mark. GR 
Complet zum Auflegen, mit Rollenexemplaren Mk. 5,50 


\ Dek. 9 D. Mk. 
n tauſend Aengſten. Schwank. . 2 2,— 
im Austunftsbüreau. Schwank. . . 4 8 1.— 
Die Generalprobe. Luſtſpiel . „ Re 
Verkannte Künſtler. Poſſe m. G. . G. 2 38 2,.— 
Der Orang⸗Utang. Schwank 8. 5 2 1.— 
Ein neuer Rome. Schwank er Zu 8 8 2. 
Doktor Schummerich. Schwank m. G. Z. 5 2 1, 
Herr und Frau Schweppermann. 
Schwank Z. 2 8 —— 


Zweimal verheirathet. Luſtſpiel. 8 Z. 


Mehrakter. 


Herr. Dam. Mk. 

Das Bomben⸗Attentat. Luſtſpiel mit 
Geſang in 2 Akten von H. Honeck 3 8 2.— 
Klavier⸗Auszug 2,50 


— ur LEER 
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Herrenbühne. 
(Einaliter nur mit erren rollen.) 


Vor dem Unterſuchungsrichter. 
Schwank in 1 Akt von Vernh. O. Breitfeld. 
2 Perſonen: 
Haberkorn, Amtmann, Märker, Kaufmann, 
Rötlich, Gaſtwirth, Dr. Neumann, Arzt, 
Stürmer, Poſtaſſiſtent, Johann, Hausknecht. 
Ort der Handlung: Kleine Stadt. Dekoration: Wirthsſtube⸗ 
Haberkorn iſt ein ganz famoſer Herr, nur kann er daß 
Aufſchneiden nicht laſſen. Wie er nun durch eine fidele Kneip⸗ 
geſellſchaft von diefer kleinen Untugend befreit und gründlich 
kukirt wird, führt dieſer luſtige Schwank in humorvoller 
Weiſe vor, Die urkomiſchen Situationen find dazu angethan, 
größte Heiterkeit zu erzeugen. 


. Preis 1,50 Mark. „e 
Complet zum Auflegen, mit Rollenexemplaren ME 4— 


Dek. Herren Mk. 
da 


Die Anarchiſten. Bolle ... . ... . 8 0 
Miß Arabella. Scherz für Herrenabende Z. 5 1.— 
m Atelier. Milit. Schwank Z 4 19 
er Bräutigam ohne Braut. Ein 

Studentenſtr eich 2. 7 1550 
Der neue Kellner. Kom. Scene 2. 8 1- 
Naute vor Gericht. Kom. Scene . Z 8 1 
Die Herren Offiziersburſchen. Schwank 2 4 1.50 
Das Opferlamm. Schwant . 4 1550 
Reingefallen. Schwank 2. 5 180 
Ein toller Streich. Luſtſpiel. u d 1,50 
Studentenulk. Schwank m. G. 2. 8 150 
Das Damenrad. Schwank 2. 8 150 
Unter aller Kanone. Schwank 2. 5 150 
Wenn man ſich nicht kennt. Schwank Z. 8 1.— 


(Einakter nur mit Damen rollen.) 


Der Cierpunſch oder Die Brautbowle. 
Schwank in 1 Akt von P. R. Lehnhard. 


Per ſonen: 
Kathi Lindemann, Paula Brandt, 
Malwine Perlitz, Wilhelmine von Knlepert, 
Ottilie Fricke. Roſa, Dienſtmädchen. 
Ort der Handlung: Kleine Stadt. Dekoration: Zimmer. 


Kathi hat ſich verlobt und giebt ihren Freundinnen den 
ſogenannten „Brautpunſch“. Nach altem Bräuch und Aber⸗ 
glauben, wird eine Bohne in den Eierpunſch geworfen; in 
weſſen Glas ſich dieſelbe vorfindet, diejenige junge Dame wird 
die nächſte Braut. Urkomiſch wird nün vorgeführt, wie 
ſämtliche Theilnehmerinnen dieſes Abſchiedspunſches das Braut⸗ 
orakel zu korrigiren beſtrebt find. Durch originellen Einfall 
beweiſt die ſchlaue Kathi, daß die angebliche Eheſcheu ihrer 


Freundinnen nur Verſtellung 1 und jede Einzelne ſich dana 
ſehnt, in das fühe Joh der Ehe einzutreten, um bald ſelbſt 


einen Eierpunſch mit Bohnen ⸗Einlage ſpendiren zu können. 
Ein anmuthiges Damenſtück, 


ſehr geeignet für Hochzeiten, 
Polterabende 2c. - : 
: Preis 1,50 Marl, en 
Complet zum Auflegen, mit Rollenexemplaren Mk. 4,50. 
Dek. Damen Mk. 
1,50 


y 8 gu Banne der Nixen. Dramat. Gedicht 8. 8 

2 Pen "pe Dek. H. D. Mk.] Die beiden Freier od. Der blaſirte Vetter. ee, 2hercn we 4 1- 
25 rief :Suftipieg „5 2 2 21 1- Luſtſpiel in 2 Akten von M. Weiſe 3 2 2,— | In die Falle gegangen. Schwant . . . 5 1550 
er Hochmeiſterthaler. Luſtſpiel. . 8. Dr 8 1 Erſte Liebe. Luſtſpiel in 3 Akten von Wahre Freundſchaft. Luſtſpiel . 2. 150 
Der wilde Jäger. Luſtſpie!l . F. 83 2 2. e e NE 5 2,.— ][ Johannisfeier. Dramatiiches Blumen⸗ 
ncognito. Luſtſpie l . 4 3 1— ] Sie liebt, Schauspiel in 5 Akten von. R märchen (Perſonen beliebig). . . . 1,50 
— Luſtſpiel ... 8. 2 3 1. Max Böttcher. 8 9 2,.— | Ein Kaffeeklatſch. Humoriſt. Scene 2. 8 1- 
Der Schnurrbart. Luſtſpiel B. 2 2 2 Auf Verriuskoſten. Luſtſpiel in 2 Akten Ein Kaffeellaſch. Hochzritsſcher z . 5 1.— 
Schutzgeiſter. Luſtſpiel .. . 8. 892 1. von Rich. Wilde 8 4 2.— Bei der Kartenlegerin. Luſtſpiel . . . 5 1.50 
Sie hat Kopfſchmerzen. Luſtſpiel 8. 2 4 2,.— | Weltuntergang. Schauſpiel in 4 Akten Der Königin Traum. Patriot. Feſtſpiel . 6 1. 
Eine Ueberraſchung. Schwank. 8. 3 7 1.— von Max, Böttcher 13 5 23— | Lila Zutünftiger. Luſtſpiei . . F. 3 150 
Zum Ziele. Luſtſpiel . 8. 2 2 2,.— Aus großer Zeit. Patriotifches Feſtſpiel Der Markttag zu Klatſchhauſen. Humoriſt. 
Coeur⸗Aß. Luſtſpiel * 8. 4 1 2.— in 5 Aufzügen nebſt Prolog von . 8 1- 
litterwuchen. Luſtſpfe . . . » S. 39 L Georg Bindewarddd 2.— Mignon's Muſenklänge oder In wüſter 
der Märchenprinz. Luſtſpiel. . . 8. 3 2 2.— [Zeit iſt Geld. Radfahrerpoſſe m. Geſang Wie can 2, 5 10 
J’y pense Luſtſpiel . . 8. 8 11 in 2 Akten von A. Ritter ee 6 2 2— Das Müller'ſche Bureau. Humoriſt. Scene Z. 8 1- 

— 1 8 . 1 f — i 

— be Bestellungen finden gegen Einsendung oder Nachnahme des Betrages schnellste Erledigung. 


MER” Nicht convenirende Aufführungen werden innerhalb 8 Tagen zurückgenommen und umgetauscht. 


% 


en ER 21242 
Für Krieger: und Militär: 
P . SE ee ee 
Vereine. 

a 8 Herren Damen Mk. 
Ein Kaiſerwort. Feſtſpiel 5 — 2.— 
Veteranentreue. Feſtſpiel 5 1.— 
Oberſt Brumm. Luſtſpiel * 1 1.— 

Zu Befehl, Herr Lieutenant oder: 

Päſel der Eſel. Schwank 3 2 1.— 
Ein Soldat von 1870. Mil. Genrebild 3 1 1.— 
In Uniform. Luſtſpiel 4 8 2.— 
Burſchenſtreiche. Schwant 8. — 1,50 
Die Soldatenbraut. Schwank 8 — 1.50 
Unter aller Kanone. Schwank. 5 — 1,50 
Hoch der Soldatenſtand. Lebende Bilder 1, 
Soldatenluſt und Leid. Hum. lebende Bilder . 1.— 
Soldatenleben im Frieden. Hum. lebende Bilder. . L— 
Aus der Soldgtenzeit. Lebende Bilder mit Reigen. 1,— 


Heil Kaiſer Dir! Lebendes Bild mit Prolog 1.— 


Der verliebte Relrut. Couple 1, 
Hannes Sunt, das Mutterſöhnchen als Rekrut. Couplet 1.— 
Des Rekruten Putzgedauken. Cou plett . 1, 
Schneider Fips als Reſervemann. Soloſcene. . . 1,50 
Unteroffizier Schnauzer. Soloſcene 1.50 
Des Vaterlandes ſchneid'ge Wehr. Patriot. Duett. 1,50 
Jochen Päſel's Streiche. Duoſc ene 2550 
Fritz und Peter, die ſidelen Rekruten. Duett. .. 1,50 
Bei Vater Philipp. Hum. Scene für 3 H. 3 

Eingezogen oder Reſerviſtenfreuden. Hüm. Geſamt⸗ 
dier für 7 . „ „„ „„ „ e e ee 

Für Turnvereine. 
— — — —— 

Herr. Dam. Ml. 
Die Turner. Schwank 5 2 1.— 
Don Juan auf d. Turnfeſt. Luſtſpie! 5 8 
Turnerbund u. Feuerwehr. Schwank 4 5 1.— 
Heimkehr vom Turnfeſt. Luſtſpiel . 5 6 1.— 
er Nebel im Orion. Schwank. 5 1 1- 
Des Turners Weihnachtsabend. Feſtſp. 5 — *. 
Ueberliſtet. Luſtſpiel 5 4 1- 
But Heil! Reihenfolge lebender Bilder . 0,5 
Turners Wanderluſt. 10 lebende Bilder I. 
Des Turners Wahlſpruch. 4 lebende Bilder . 0,50 

Clownſcherze. Sammlung von komiſchen Entree'3 für 
FS a le te Te re RO 
Elown-Pantominen für 2 Herren 1,50 
Des Turners Traum. Urkomiſche Pantomime . 1— 
Schnurren. Aufführungsſcherze für Turnvereine . 0,75 
Ein deutſcher Turner. Marſch⸗ Couple 120 
Turner Guſtel. Coſtüm⸗Cou plett 1,20 
Gut Heil! . Sie patriotiſches Duett . 120 
lotte Turner. Duoſcene mit Geſang Re 
toffel in der Turnſtunde. Hum. Scene für 3 Herren 9,— 

Großes Wett⸗Turnen. Urkomiſches Geſammtſpiel für 
nnn , „ 


Vereinsbuch für Turner. 


Sammlung turneriſcher und vaterländiſcher 


Dichtungen ſowie Feſtſpiele für Stiftungsfefte und 
ſonſtige turneriſche Veranſtaltungen. 
Herausgegeben von A. Burkardt. 


Preis 2 Mark. Ir 


Für Radfahrer⸗Vereine. 

— . — — EEE 
Herr. Dam. Mk. 
All Heil! oder Ein Glücksfall. Schwank 8 1 2.— 
Das Damenrad. wants 0. 5 — 180 
Die Medaille. Luſtſplel 4 1.— 
Lord Hamiltons Radfahrt. Schwank. 3 2 1. 
Zeit iſt Geld. Poſſe mit Geſang . 6 2 2.— 
Der 5 Lebende Bilder . 0,75 
Lebende Bilder aus dem Radfahrſport +. 0,50 
Radfahrerſtreiche. Urkomiſche Pantomime 1. 
Abenteuer des Radf.⸗V. „Kleeblatt“. Pantomime . 0,75 
beo der Affe od. Nadfahrers Brautwerbung. Pant. 0,75 
bert und Bertram. Pantomime 1. 
Auf Gummi. Soloſc ene „060 
iu paſſionirter Radfahrer. Soloſcene . 0,60 
Kohn, der Diſtangfahrer. Soloſcene 00 
Madlerluft. Original⸗Cou plett 1.20 
AU Heil! Feftgeſang der Radfahrer . «4. 4 
Das radeinde Pärchen. Humoriſtiſches Duett. 150 

Um die Meiſterſchaft. Humoriſtiſches Geſammtſpiel für 
8 Herren und 1 Dane 3. 


Jeſt-Album für Nadfahrer 
von Carl Hindenburg. 
Neue 5. vermehrte Auflage elegant gebunden 6,— Mk. 


* Auffübrungen 


Für Familienfeſte. 


& (Polterabend, Hochzeit ꝛc.) Herr. Dam. Mk. 
Flitterwochen. Luſtſpiell 3 i 2.— 
Seine Aurelia. Schwank * 2 2,.— 
Der Gummitopf. Luſtſpiel 2 1 1.— 
Der neue Kellner. Komiſche Scene 3 — 1.— 
Vom ſelben Schlag. Luſtſpiel ER 2 1,50 
Hinter d. Jubiläumscouliſſen. Schwank 2 8 2.— 
Der Eierpunſch. Schwank * 6 1,50 
Wenn man ſich nicht tennt. Schwank 3 — 7.— 
Revauchirt. Schwner 8 1 1.— 
Die Muſtergatten. Humoriſtiſche Sceue 3 = 1.— 
Ein Kaffeeklatſch. Humoriſtiſche Scene — 8 1.— 
Ein Kaffeetlatſch. Hochzeitsſcher zz. — 5 117 
Dem Brautpaar. 6 lebende Bilder 1.— 
Der Pautoffelritter. Humoriſtiſche Soloſctene 0,60 
Philoſophiſche Betrachtungen über Liebe und Ehe.. 0,60 

uſſelich als Schwiegervater. Soloſcene 1. 
Eine Brautwerbung. Komiſche Scene für 2 Herren . 1,— 
8 7 alte Jungfern. Hum. Scene für 2 Damen 0,75 

r iſt im Kegeltlub. Komiſche Scene für 2 Damen . 0,75 
Das Rendezvous. Humoriſtiſche Scene für 2 Damen 0,75 
Ein fideler Junggeſelle. Hum. Soloſcene m. Geſang 1.50 
Ein luſtiger Strohwittwer. Hum. Soloſcene m, Geſang 1,50 
Er und Sie oder Am Silberhochzeitsmorgen. Duett 2,50 
Die letzte Gardinenpredigt. Kom. Duett für 1 Herrn 

und 1 Dame 1 


Drei alte Jungfern. Komiſches Terzett 
Glücklich verlobt! Humoriſtiſches Duett für 2 Damen 2, 
Du trägſt die Pfanne weg! Geſammtſpiel f. 3 Herren 
und 1 Dane 1 7 „ 250 
Der Hochzeits⸗Urlaub. Geſammtſp. f. 8 Herr. u. 1 Dame 


Für Weihnacht und Neujahr. 
Mk. 
155 


Herr. Dam. 
Weihnachten. Lebensbild 9 1 
Weihnachtsglück. Genxebild . . . 3 3 
Zwei Weilnachtsfeſtſpiele: 

Chriſtnacht in der Armuthshütte } 
Die Weihnachtsſee. Märchenſpiel 
Die Verlobung um Mitternacht. Weih« 
nachtsſchwan n 
Ein fideler Chriſtabend. Militäriſcher 
Schwank 
Der Sangesbrüder Weihnachtsfeſt. 
Komiſche Sceene 1 
Des Turners Weihnachtsabend. 1 
Ein Weihnachtsmärchen. Bew. leb. Bild 4 
Eine Neujahrsnacht. Heitere Scene „13 1 
Der Sylveſterpunſch. Luſtſpiel . 2 1 


3 
4 — 150 
5 
5 


0 


humoristische 
* X * Abend. 


Eine Auswahl humoriſtiſcher Scenen für 2 
und mehr Perſonen, 
Schattenſpiele und Pantomimen, Kartoffel ⸗ 
komödien, Schauerballaden, Soloſcenen und 
Couplets, ſowie Da capo-Scherze. 
Zuſammen 58 Vorträge. Preis nur Mk. 1,.—. 


Für ſtudentiſche Kreiſe. 


H. D. Mk. 
Eine kleine Gefälligteit. Schwank. . 4 2 150 
Gediegene Geſellſchaft. Schwank. 6 8 150 
Der ges ohne Braut. Schwank 7 — 150 
Ein toller Streich. Luſtſpiel . 6 — 150 
Studentenulk. Schwank mit Geſang.. „ 8 — 150 
Eine Bierreiſe. Soloſcene ohne Geſang . — — 0,60 
Der Goldontel. Komiſche Scene 2 — 1.— 
Studentenſtreiche. Urkomiſche Pantomime. — 1.— 
Die Kneipp'ſche Kur. Humoriſiiſches Duet. 2 — 1,50 
Die luſtigen Heidelberger. Geſammtſpiel für 5 Herren 
und 1 Dame „ 8. 
Die Wette, oder: Hier geht er hin, da geht er hin. 
Humoriſtiſches Geſammtſpiel f. 5 Herr. u. 1 Dame 2,50 
Der Wunderdoktor, od.: Die Heilung durch X⸗Strahlen. 
Burleste mit Geſang für 5 Herren . 4. 
Studios Pfändung. Humoriſt. Geſangs⸗Enſemble für 
4 Herren 2,50 


Studentenſtreiche. Hum. Öejangs-Gujeimbte in Form 
eines Studentenlſeder⸗Potpourri für 5 Herren 4, 


Für Jäger: u. Schützen⸗Vereine. 


x 2 3 H. D. Mk. 
Der wilde Jäger. Juſtſpiel .. 8 2 2— 
Beim Oberföriter. Schwane . 5 — 1.50 
Zwei ſidele Schützenbrüder. Duett — — 2.— 
Sonntagsjäger. Komiſche Scene mit Geſang. 4 2 8,60 


Kunſtſchltze Tellini u. ſeine Gattin Euphroſing. 
Komiſches Intermezzo 


d. DANNER, 


Theaterbuchhandlung 


für Verein und Familie. * 


um 


Aufführungen 


Fern vom Balle. Hum. S 


ye 1 25 oloſcene für 1 Dame 
Eine gebildete Köchin. 


1 Hum. Soloſcene für 1 Dame 
Hausfrauenleiden. Hum loſcene für 1 Dame 

Er iſt im Kegelelub. Komiſche Scene für 2 Damen 
Das Rendezvous. Komiſche Scene für 2 Damen 3 


Zwei alte Jungfern. Komiſche Scene für 2 Damen 


Humoriſtiſche Vorträge mit Geſang. 

Die Frauenfrage od.: Fräulein Toktor. Hum. Duett 

von M. Legov F 
Glücklich verlobt. Hum. Duett von M. Lego 
Die Lieutenantsbrant. Hum. Duett v. M. Lego 
Junge Mädchen unter ſich. Hum. Duett v. M. Legov 
Ein Gratulationsbeſuch. Hum. Scene für 5 Damen 

NCC ae LIE oe a > 
Das Lied von der Kochkunſt. Für 1 oder mehrere 
Damenſtimmen 2 


Die muſikaliſche Kochſchule. 


3 


5 


Damen a ochſchüler 


nen. 


ſind bekannte Melodien verwandt. 
größte Heiterkeit. 


Kreiſen empfehlen und verbülrgen größten Erfolg. 


= 
Hum. Scene mit Geſang für 7 Damen v. P. R. Lehnhard. 
Muſik v. P. Lincke. Perſonen: Jette, Köchin, u. ö junge 
Preis Mk. 3,.—. 

Die Aufführung dieſer ſehr humoriſtiſchen Scene bietet 
ſtimmbegabten jungen Damen wenig Schwierigkeiten. Die 
vorkommenden Geſänge ſind leicht und melodids, zum Theil 
Die Anwendung 
von Bigotphones in Form von Küchengeräthen veranlaßt 


Wir können dieſe Scene zur n beſſeren 


für Damen. 
Hum. Vorträge ohne Geſang f. 1 u. 2 Damen: 


r 


Für Geſangvereine. 


= 2 ? } Herr. Dam, 
N Töchterlein. Singſpiel .. 6 
Der Liederfex. Komiſches Singſpiel . 
Doktor Strix. Heiteres Liederſpiel 

Arthur Schnörkel. Poſſe mit Gefang . 
Doktor Schummerich. Schwank m. Geſang 
In tauſend Aengſten. 
Verkaunte tünſtler. Poſſe mit Geſang 
Der „ Weihnachtsfeſt. Kom. 5 

Sn 


Daum 
o to do to o 


Am ſchönen Rhein. Rheiniſche Volkslieder und Sagen 
in lebenden Bildeern 
nach Shi ie Vortrag 
jarod. Scherz für 2 Sänger 
erich I . 


badou t. Scene für 2 Herren 
Schnabel im Liederkranz. Urkomiſche Soloſcene 


gerquartett. 
für 5 Herren 


Der Sänger im Verhör oder Verlobung vor Gericht. 
Humoriſtiſche Scene mit Geſang für 4 Herren 
Der Wundervottor oder Heilung durch X- Strahlen. 
Burleske Scene mit Geſang für 5 Herren 


Für Feuerwehr⸗Bereine:⸗ 


Herr. Dam. Mk. 
Verliebte Feuerwehr. Schwank 5 2 1,50 
Ach, dieſe Feuerwehr! Schwant 4 3 1.— 
Alarm oder Feuerwache. Drama 5 — 1. 
euerwehr und 1 — 4 — 1.— 
uſtructionsſtunde der hwinkler 
Feuerwehr. Schwank . 5 — 150 
Gut Wehr! Drei lebende Bilder . 1- 
Teuerwehr und Skat. Solofeene . „ ene eh 
Schlauch von der Feuerwehr. Soloſcene el 
Einer von der Spritze. Solojene » nu. «* 0,60 
iefte von der Feuerwehr. Hum. Soloſcene . 150 
ie Feuerwehr kommt! Couple I 
Das hohe Lied von der Feuerwehr! Couplet . . 1,50 
ER er Mauch von der Feuerwehr. Urkomiſches 150 
ett „„ „ „ „„ „ „„ „ „„ „„ 
Vor dem Feuerwehrfeſt. Humoriſtiſches Geſammtſpiel 
für 5 Herren „ 
Weibliche Feuerwehr. Hum. Scene für 4 H. u. 4 D. 8.— 


Für Handwerker- und Geſellen⸗ Vereine. 
Soloſcenen ohne Geſang. 


Preis A Nummer 0,60 Mark: 
Maurer Mörteiberger: — Schmiedemeiſter Nagelſchmidt. 
— Bäcker dee! — Selen 2 ee . 
bindermeiſter Klebrig. — er . F. 
meiſter Wurſtig. — Barbier Meſſerbold. — Schuſter 
le. — Schneider Med, 5 
Der verliebte Tiſchlergeſelle. Komiſche Solofcene u 1.— 
Der Schnellmaler und ſein Famulus. Kom. Scene 1,— 
Der verliebte Schneidergeſelle. Pantomine . 1. 
Schusters Lebenslauf. Hum. Schattenſpiel .. L— 
Sonntagsruhe. Komiſches Couplett 4. 
Schlechte Zeiten. Original⸗ Couple. 4 
Schneider Fips als Reſervemann. Kom. Soloſcene . 1,50 
Ein netter Gewerbetreibender. Hum. Soloſcene . 1,50 
Das kommt in die Wurſt. Hum. Soloſcene . 1,50 
Die geprellten Schneider. Heiteres Koſtümduett . 3.— 
La Puce (Der Floh). Urtom. Gefammtfpiel für 4 H. 3,— 
Du trägit die Pfanne weg. Humoriſtiſches Geſammt⸗ 
* ſpich für 8 Herren und 1 ame 2550 


1. Thür. f 


7 


2 | 
1 | 
} . 
— 
3 

1 
3 . 
8 
F 
4 
1% 


Lieder und humoriſtiſche Gefangs-Aufführungen. O 


Couplets, Soloſcenen, Duette, Terzette und Geſammtſpiele. 


Lieder 
für 1 Singſtimme mit Clavierbegleitung. 


s keine Frauen mehr. Von M. Horvath , . 1.— 
Gartenthor beim Fliederbaum. Von W. Hallier 1,— 
Herz jo rein wie Gold. Von M. Horvath . 1,— 
Men Feind beſiegt der deutſche Baßlier . 1.— 
enſchenglück. Von J. Jung 1. 
Mglein, ſprich Du. Von M. Horvath 2 
du füße, herrliche Zeit. Von M. Horvath. . . 1— 
falſch Du bist, Du biſt dach ſüß. Von A. Wicher 1.50 
Das Pintterherz. Bon Th. Jäger 1. 


Couplets 


— Gehe 
im Frack reſp. Geſellſchaftsanzug vorzutragen. 
Ach Berg Von R. Matthes Re er Nr 1.— 
ütter Kund von Eichenhorſt oder: Das Gewitter. 


. 15 


Bot B © <= ne > © 0 0 26 

hat er nicht gedacht. Von Hochgemuth 1.— 

Das it niſcht für Kinder. Von B. Böhmer 1, 
FR cht 10 doch nicht Wort. Von E. Zimmermann 1.— 
agel Kegel Kigel Kogel Kugelrund. B. M. Horvath 1.— 
Das große und das kleine Kameel. Von B. Böhmer 1,50 
Nin in die Kartoffeln! Von W. Wolff 1. 
chlechte Zeiten. Von M. Krüger 1. 
Dann iS aus für immer. Von W. ei 00. 1L— 
Das glaubt Niemand mehr. Von Paul R. Lehnhard 1.— 
Das End' ver Welt. Von W. Wolff 1. 
Jun zu des Morgens früh. Von W. Wolff. 1, 
ſuxuß-Cvuplet. Von E. Neumann 14. 
Auf dem Maskenball. Von W. Wolff 1.— 
Na ja — und überhaupt. Von R. Tourbie . 4. 
Ein Pfiffikus. Von W. Wolff. I. 
Piano, Forte, Schluß. Von W. Wolf . 2 2. I. 
leite. Von Paul R. Lehn hard 4 
te das Giſicht. Von G. Gu 1 
Allerhand Verſicherungen. Von F. Freyhoſff + 1— 


Humoriſtiſche Soloſcenen mit Geſang. 


Lemke aus Zinten iſt wieder da! Von B. Böhmer 
Der Billardſpieler. Von E. Neumann 
Bliemchen auf dem Maskenball. Von E. Neumann 
Bliemchen's Pilgerfahrt nach Meta. Von E. Neumann 


1 

1 

1 

f 1 
Burns mitn Schwipps. Bon E. Neumann 1 
1 

1 


Der Duſſelpeter- Von M. Legood 1550 
Ein netler Geszerbetreibender „ n 
in Impreſario. Von H. Faldner « 180 
Der ſchöne Jochen. Von P. Hante 10 
Ein ſideler Junggeſelle. Von W. Wolff. 150 
Kulickes Reiſeerlebniſſe. Von K. Keue 1,50 
Das Landſtraßen⸗Gigerl. Von E. Offenhauſen . . 1,50 
er. 


SSS 


tante mit der großen Pauke. Von W. Wolff 
Ser idle en rl. lf v. Bernh. Böhmer 
Der fidele Viehhirt, Von W. Wolff 


Heitere Koſtümduette 
für 1 Herrn und 1 Dame. 


ritz und Rieke oder: Rekrutenliebe. Von P. Lincke 
ie letzte Gardinenpredigt. Von R. Tourbis . 3, 
aus und Dörthe. Bon W. Wolff 2 
und Sie oder: Am Silberhochzeitsmorgen. P. Linde 2,50 
Aebesgeſtändniß mit Hinderniſſen. Von P. Linde . 2,.— 
* me und Großmütterchen oder: Goldene 
Hochzeit. Von R. Tourblis 250 


„ 


Die Menagerie. 


Ein hochhumoriſtiſcher Vortrag 
Über die verſchledenen Klaſſen des Thierreichs unter Vor⸗ 
zelgung von 12 großen farbigen Tafeln, der Reihenfolge 
nach dem Vortrag ſich anreihend. 


Tert allein incl. Clavierbegleitung Mt. 1.—. 
Die 12 Bilder in Farbendruck ausgeführt 
und in Mappe geheftet Mk. 7,50. 

Beides zufammen bezogen Mk. 8,—. 


Heitere Koſtümduette für 
2 Herren. 


Die genialen Hausknechte. Von E. Zimmermann. . 
Das Kellnerpaar vom Grand⸗Hotel. Von W. Wolff 
Die Kneipp'ſche Kur. Von M. Maitowski . 
Eduard und Kunibald, zwei verkommene Genies. Von 

e eee TEE ae SE 
Fritz und Peter, die fidelen Rekruten. Von W. Wolff 
Zwei patente Kerle. Von W. Wolf! 
Die noblen Lüwenſteins. Von W. Wolff. . 150 


iiummummmummmmmmmmmmmmmmmmumumunmüm 


Für Herrenabende. 
Eine Sammlung von 58 humoriſtiſchen Vorträgen fü 
heitere Herrengeſellſchaften. 
IS Preis 1 Mark. I 


ALTTTTTTTTETTETTSTTTITTRTLTITELELTETETTLFTTTTTTTSTTETTLTETTTTTETTETET TEN I 


Karline 


oder: 
Liebe, Butterblume, Eiferſucht und Mord. 


Große Schauerballade, vorzutragen unter Vorzeigung 
eines großen farbigen Mordgeſchichtenbildes. 
Humoriſtiſche Soloſcene mit Geſang 
Preis Mk. 1,50. 

Hierzu 6 Bilder auf großem Tableau 
Mk. 2,50. 

Beides zuſammen Mk. 4,—. 


Luſtige Koſtüm⸗Terzette. 


Hahn und Henne oder Die verliebten Dienſtmänner. 

eee alte: aan Ag aa ae De 
Die luſtigen Muſikanten. Von R. Tourbis. 
Das verliebte Trio. Von E. Zimmermann . . 3— 
Hans, Michel, Wenzel, das dumme Kleeblatt. Von 

% „ 0 
Drei alte Jungſern. Von E. Zimmermann 2. 
Bei Vater Philipp. Von L. Kron 8, 
Stoffel in der Turnſtunde. Von Rich. Tourbis . . 3— 
Ein Junggeſellen⸗Streich. Von Paul Linde . 8 


Humoriſtiſche Geſammtſpiele 


| für 4 und mehr Perſonen. 
(Die Damenrollen ſind ev. von Herren zu beſetzen.) 


N ET H. D. Mk. 
Bimmel's Spezialitäten-Theater . . » 6 8 3— 
Geſpenſter oder Der Spuk in der Mühle. . 4 1 3— 
Die Inftigen Heidelberger 5 13- 
Nuſſel in Amerika „5 1 3, 
La Puce (Der Floh) 8 1 3. 
Das internationale Sängerquartett . 5 — 2.— 
Du trägſt die Pfanne weg 3 12350 
Sonntagsjäger in der Klemme . 4 2 38 
Die luſtigen Bagab unden 4 — 3. 
Die Wette oder Hier geht er hin, da geht er hin 5 1 250 
Caffs Bretzel. Von W Wolff.. . 5 1 8.— 
Weibliche Feuerwehr. Von W. Wolff. 4 4 3— 
Ein Herrenabend. Von W. Wolff 7 — 5,— 
Der Sänger im Verhör oder Die Verlobung ö 

vor Gericht. Von M. Lego.. . 8 14- 
Der Wunderdoktor oder Die Heilung durch 1 N 


X- Strahlen. Von L. Kreymann 


Empfehlenswerthe 


a Mnfikalien 


in wohlfeilen Ausgaben. 


Für Pianoforte à Ams. 


Armee⸗Marſch⸗Album. Bd. I. 15 Märſche. . 159 

7. Bd. II. 12 Märſche. . . 150 
Salon⸗Album. 4 Bde. (je 10 Piecen), reizende Salon⸗ 

ſtücke enthaltend 1,50 


3 Bde. (je 10-11 Nr.), neue 
N 3.6. 2 150 
Wiener 5 


Das tanzende Berlin. 

Tänze enthaltnd 
Humoriſtiſches Tanz⸗Album. (Enthaltend 

Walzer und Tänze mit Text), 2 Bde. . 
Berliner Humor. Großes bhumoriſtiſches Potpourri .. 1,80 
Alt: u. Neu⸗Berlin. Großes hiſtoriſches Potpourri 2,— 
Deutſchlands Siegesklänge. Großes patriot. Potpourri 15 


Für Pianoforte a Ams. 
Armee⸗Marſch⸗Album. Bd. I. 15 Märide. . . . 3 
„ Bd. II. 12 Märſche . - 2.— 
Das tanzende Berlin. 3 Bde. Tänze (je 10—11 Nr.) d 2,.— 
Humoriſtiſches Tanz⸗Album. (Geſangswalzer 185 


Tänze mit Text), 2 Bde. 3, 
Berliner Humor. Großes humoriſtiſches Potpourri 2,50 
Alt⸗ u. Neu⸗Berlin. Großes hiſto Potpourri 3.— 


Deutſchlands Siegestlänge. Großes patriot. Potpourri 2,50 


Für Violine ſolo. 


Armee⸗Marſch⸗Album. Bd. I. 15 Märſche . . 1 
" a Bd. II. 12 Märſche 1.— 
Salon-Album. 4 Bde. (je 10 Piecen) . . al 


Das tanzende Berlin. 3 Bde. Tänze (je 10-11 Nr.) A 1.— 
Humoriſtiſches Tanz⸗Album. (Enthaltend Geſangs⸗ 
Walzer und Tänze mit Text), 2 Bde. 1,20 
Berliner Humor. Großes humoriſtiſches Potpourri . 1,— 
Alt u. Neu⸗Berlin. Großes hiſtoriſches Potpourri . 1,20 
Deutſchlands Siegesklänge. Großes patriot. Potpourri 1,— 
Lieder⸗Album. 12 moderne Lieder im Arrangement für 


Pianoforte und Violine u. TE 
Für Zither. 
15 Märſche . . 150 


Armee⸗Marſch⸗Album. Bd. I. 
Bd. II. 12 Märſche . 1,50 


" 8 
Salon⸗Album. 4 Bde. (je 10 Piecen) 3 1,50 
Das tanzende Berlin. 3 Bde. Tänze (je 10—11 Nr.) d 1,50 
Humoriſtiſches Tanz⸗Album. (Enthaltend Geſangs⸗ 
Walzer und Tänze mit Text), 2 Bde. 5 
Berliner Humor. Großes humoriſtiſches Potpourri . 1,20 
Alte u. Neu⸗Berlin. Großes hiſtoriſches Potpourri 1,50 
Deutſchlands Siegestlänge, Großes Patriot. Potpourri 1,50 
Lieder⸗Album. 12 moderne Lieder im Arrangement 
aher wre ara e ae aD 
BD Boritehende Muſikalien find auch in folgen. 
den Arrangements zu haben: 

für Clavier à 2ms. u. 1 Flöte Aus gabe f. 1 Flöte 

" „ u. 2 Violinen 2 1 Piſton 

5 „ u. Bifton 3 3 Flöten 
für Clavier A Ams. u. 1 Violine 7 2 Violinen 

5 „ u. 1 Flöte 1 Zither u. Violine 

7 „ u. 2 Violinen = Zither u. Flöte 
Ausgabe für Orcheſter 5 Pariſer Beſetzung. 
Verzeichniſſe über Muſikalien gratis und franco. 


Weber mit de' Käber. 


Ein urkomiſcher Vortrag, welcher die verſchiedenen 
Klaſſen der Käfer in Bezug auf die Menſchheit behandelt. 
Giebt es da doch allerlei „nette Käfer“, z. B. Taſtkäfer, 
Laufkäfer, Bohrkäfer u. ſ. w., welche bei dem Vortrag in 
12 Klaſſen bildlich vorgeführt werden. 


Text incl. Clavierbegleitung Mk. 1,50. 
Preis der 12 Bilder auf 8 Tafeln fein in Farben⸗ 
druck ausgeführt und in Mappe 
geheftet Mk. 5,—. 

Beides zuſammen bezogen Mk. 6,— 


Auswahl empfehlenswerther 


55 für 
Bud er Jedermann. 


Dettingen 


Das Buch der Reden und Tonite. 


Enthaltend: Anleitung zur Redekunſt und Muſter⸗ 
reden für alle vorkommenden fälle als: Taufe, Verlobung, 
1 Hochzeit, Geburtstage, Jul jejl 
öffentliche Anläſſe, patriot. Feſte, Kaiſersg 
Sedan ꝛc. 

50 Mk. 


Von A. Buſch. Preis 3 Mk, geb. 
Buchführung durch Selbſtunterricht. 
—— — — — wh— — 
Enthaltend: Einfache, doppelte und amerikaniſche 
run in überaus klarer, einfacher, leichtfaßlicher 


Darſtellung. 
Von Direktor E. Bachmann. Preis 3 Mk., geb 3,50 Mk 


Jubiläums⸗ u. Vereins⸗Neden u. Toaſte. 


Toaſte auf die Damen. 
Von A. Buſch. Preis 1 Mk. 


Richtig Deutſch durch Selbſtunterricht. 


Enthaltend: Sprachlehre (Grammatik), nebſt dazu ge⸗ 
örigen Auflöſungen, Rechtſchreiblehre (Orthographie), 
eichenſetzung (Interpunktionslehre). 

Mit Anhang: Die Schreibereien oder ſchriftlichen 

Arbeiten im täglichen Leben und Verkehr 
Von M. Uebelacker. Preis 3 Mk., geb. 3,50 Mk. 


Deutſcher Muſter⸗Briefſteller. 


Enthaltend: Anleitung zur Abfaſſung von Briefen; 
Titulatur en, äußere und innere Einrichtung der Briefe. 
Privatbriefſteller; Liebesbriefſteller; Geſchäſtsbriefſteller; 
Briefſteller und Ratgeber für Stelleſuchende, Briefſteller 
für Verkehr mit Behörden. 

Größter, beſter Muſter⸗Brieſſteller. — 
Bon Lehrer M. Uebelacker. Preis 3 Mk., geb. 3,50 Mk. 


5 * Eine Pracht Anthologie im wahren 
Dichter⸗Album. Sinne des Wortes. Mit 60 ganz- 


jeitigen Ori, inal⸗Illuſtrationen und vielen Verzierungen. Von 
H. Schramm. In Prachtband mit Goldſchnitt 5 Ml. 


Hochzeits⸗Reden und Toaſte. Tafellieder, 


Hochzeitszeitungen ꝛc. 


Mit Anhang: Toaſte auf die Damen. 
Von A. Buſch. Preis 1 Mk. 


Der gewandte Tanzmeiſter. 


Enthaltend: Anordnung und Kommando der be⸗ 
kannteſten Geſellſchaftstänze, ſpeziell Polonaiſe, Contre, 
Quadrille, Cotillon; Rathſchläge bei Arrangtrung von 
Tanzkranzchen und Bällen. Mit einer Anſtandslehre. 

Von A. Buſch. Preis 1 Mk. 


Der gute Ton, oder das richtige Benehmen 
in der Familie, in der Geſellſchaft und im öffentlichen 
Leben. 

7 Preis 3 Mt, geb. 3,50 Mk. 


Von H. Schramm. 
Als Geſchenk, in Prachtband mit Goldſchnitt 4,50 Mk. 


Das große Buch der Polterabend⸗ und 
Hochzeits ⸗Scherze. 


Euthaltend: Kranze und Schleiergedichte, Prologe, 
luſtige Aufführungen, Scherze und Feſtſpiele für 1) Eine 
Perſon und zwei Perſonen. 2) Für mehrere Perſonen. 
8) Für ſilberne und goldene Hochzeiten. 

on S. Flatow. Preis 3 Mt., geb. 3,50 Mk. 


Richtig Nechnen durch Selbſtunterricht. 


Enthaltend: Alle Rechnungsarten, von den einfachflen 
bis zu den ſchwierigſten, mit vollſtändiger Ausrechnung 
der gegebenen Beiſpiele, wie ſolche im Private, Beamten⸗ 
und Geſchäftsleben vorkommen. 

Von Direktor C. Schulze. Preis 3 Mk., geb. 3,50 Mk. 


Mediziniſches Hausbuch od. der Arzt im Hauſe. 


Ein Rathgeber bei allen vorkommenden Krankheiten, 
deren Heilung, Verhütung ꝛc. unter Angabe der beſten 
Mittel und Methoden. Ein Buch, das in keiner Familie 
als Helfer in der Noth fehlen ſollte. 

Von Dr. A. Koch. Preis 3 Mk., geb. 3,50 Ml. 
1 ! Enthaltend: Eine vollſtändige 
Muſter > Kochbuch. Sachemtang der beten Ko 5 
Bad und Einmache⸗ Rezepte für einfache und feine Küche, 
für Anfänger und Geübte rebſt Mittheilung über alles ſonſt 
Wiſſenswerteh, wie: Nährwerth der Speiſen, Tiſchdecken, 
Serviren, Tranchiren, Regeln beim Einkauf. 
Mit Anhang: Hauswirthſchaftliches. 
Von Ch. Kraft. Preis geb. 4,50 Mk. 
— Ein ſtets willkommenes Geſchenk.— 


der Versand erfolgt gegen Einsendung oder Nachnahme des Betrages. == 
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Versandgeschäft. Mühlhausen 1. Thür. 


zur Dekoration von Sälen, 
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Arkorntions-lakate 


fein in Farbendruck ausgeführt, 


bei allen nur erdenſibaren Jeſtlichkeiten. 
Katalog hierüber ſteht zu Dienſten. 
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Der Verſand dieſer Artikel geſchieh 
werden in Zahlung genommen. 
Mindeſtbetrage von 1 Mark zu wählen. 


cherz- und Vexir- Artikel. 


t nur gegen vorherige Einſendung des Betrages. 
Einzelne Artikel verſenden wir nicht und bitten mehrere Stück zum 
{ Für franco Zuſendung in Carton bitten extra 30 Pfg. bei⸗ 
zufügen. Größere Beſtellungen auf dieſe Artikel verſenden unter Nachnahme des Betrages. 8 
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Zei Entnahme von mindeſtens je 6 Stück einer Uummer berechnen wir den Dutzend preis. 


Die kalte Cigarre. 
Neueſter Scherz⸗Artiket! 

Der kalte Cigarrenſtummel iſt einem echten ſo ähnlich, 
daß man ſie thatſächlich aum von einander unterſcheiden kann. 
Man verwechſelt ungeſehen den Stummel mit dem des 
rauchenden Freundes, was zu den komiſchſten Situationen 
Veranlaſſung geben wirds 

pr. Stück Mk. —.20, pr. Did. Mk. 1.80. 


Knallbirkendoſe, 
eine Schnupftabatdöſe aus Birkenholz gearbeitet. Man kredenzt 
eine Priſe, und ſobald der Deckel geöffnet wird, ertönt ein 
lauter Knall. pr. Stück Mk. —.75, pr. Did. Mk. 7.—. 


Verlängerungsnaſe mit Brille. 

Wenn man die Naſe aufgeſetzt hat, ſo kenn man durch 
Ausſtoßen und Einziehen der Luft die Naſe lang und kurz 
machen, was ſehr drollig ausſieht und allgemeine Heiterkeit 
erregt. pr. Stück Mk. —.45, pr. Did. Mk. 4.50. 


Allerhand Kunſtſtücke. 
Beluſtigungen, Zaubereien, Schnurrpfeifereien, Experimente, 
Räthſel, Karten⸗Kunftſtücke, Streichholz⸗Spiele, Scherze zc. von 
A. Buſch. Preis Mk. 1.—. 


Kraterſchlangen. 
Kleine feuerſpeiende Berge, aus welchen glühende Lava 
ausgeworfen wird und zum Schluß eine Schlange erſcheint. 
10 Stück in Carton Mk. —.60, 12 Carton Mk. 6.—. 


Niespulver in Tuben. 
Nur ein Atom von dieſem Pulver in die Luft geblaſen 
bringt alles zum Nieſen. pr. Stück Mk. —.60 
pr. Did. Mk. 6.—. 


umoriſtika. 
5 höchſt originelle Scherze für Herrenkreiſe in Couvert 
Mk. —50, pr. Did. Couverts Mk. 5,—. 


Nachirubeſtörer. 
Deutlich und laut „Mama“, „Papa“ rufend. 
Stiick Mk. —.80, Dizd. Mk. 8.—. 


Verir- und Scherz- Photographien 
für fidele Herrenkreiſe. 
Die kurzſichtige Tante —.30 Dem klein. Veilchen gleich —. 20 
X⸗Strahlenphotographie —.20 | Der Herr Lieutenant in 
Die ſchöne Seele —.30 Uniform u. in Civil —.30 
Die Primadonna beim Gefährlich iſt's, den Leu 


Applaus —. zu wecken —,30 
Die kindlich reine Seele — 80 O zarte Sehnſucht — 30 
Obige 9 Stüd zuſammen Mk. 2.—. { 
Verirfläſchchen. 


Mikado- Ballon. 
Nachdem man den Ballon aufgeſtellt, zündet man oben 
an und wird detſelbe, wenn die Flamme unten angelangt iſt, 


mit einem lauten Knall hoch in die Luft fliegen. 
10 Stück Mk. —.25, 100 Stück Mk. 1.80. 


7 


Au Vinetograph. 
Lebende Photographien in der Weſtentaſche. 


Neueſte Serien u. A.: 

Du ahnſt es nicht. Badende Nymphen. Fürſt Bismarck. 
Die Tänzerin. Kußſcene. Das Modell. Die Skatſpieler 

N g und Andere. 

Ai Serie Mk. —,30. 

6 Serien nach unſerer Wahl ſortirt Mk. 1.50. 


ess 


X Neruenſtärker. 
Aus flachem kleinen Packet ſpringt beim Oeffnen dem 
Ahnungsloſen eine lange ſchwarze Wurſt⸗ entgegen. 
Stück Mk. —.40, Did. Mk. 4.—. 
— ne 


Neu! 


Gerpentins 


; Cuftſchlangen, Papierraketen) ne 
ſind Papierrollen von langen, ſchmalen, buntfarbigen be 
Papierſtreifen. Das innere Ende wird mit der linken 

Hand feſtgehalten und die Rolle hoch dem Ziele zuge⸗ | dr 
ichleubdert. w 


Größe 1 per Dutzend in Farben ſortirt Mk. 2 
" * * * „* * * 
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Bunall und Fall. 
Neue ergötzliche Bilder mit Knalleffekt für den Kneiptiſch. 
10 Blatt im Couvert. Couvert Mk. —.25, 10 Couverts Mk. 2.—. 


tr 

al 

Größe: - I III V 

Preis per Stück: — 20 —.80 —.40 f 
Preis per Dutzend: 2.ä— 325 4.50 gi 
= - 2 
Mleteor-Ballon. w 


Wird am oberen Rande entzündet. Die Aſche ſleigt in 
die abe und eutſendet aus der Luft die herrlichſten Meteor 
ſtrahlen und Leuchtkugeln. 10 Stück Mk. —.25, 100 Stilck Mk. 1.80. 


Zauberdraht, 
welcher entzündet, ein ſchönes elektriſches Licht . 


Stück Mk. —.10, Dtzd. Mk. fil 
erir-Cigaretten. vr 
Wirken verblüffend. Kaum angeſteckt, iſt die Cigarette 

auch ſchon verſchwunden. Kein Feuerwerk. Vollſtändig ger A 
fahrlos. Carton Mk. —.60, per Did. Cartons Mk. 6 — zu 
Brennbilder N 

mit Verwandlungen für den Stammtiſch. 4 0 
10 Blatt in Couverts Mt. — 25, U 


10 Couverts à 10 Blatt Mk. 2, 


go e. 

3 Haull- und Cotillon-Artikel, BE 

8 Diplome, Fahnen, Schärpen, Büften, Trinkhörner, Jeſtſchleiſen und 
| Noſetten, Bereins-Abzeihen, Vigotphones, 

8 Geſellſchaftsſpiele, Kopfbedeckungen, Bärte, Verrücken, Schminken, 
Trikots und Koſtüme, Theaterrequiſiten etc. 


i Mart verlange Spezial⸗Katalog hierüber. 4 
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